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Welt-Rundschau
London . (Dena -Reuter ) Ein britischer

Flugzeugträger in Begleitung eines Zer¬
störers ist von Neuseeland aus in See
gegangen , um die lokalen Behörden auf
der Insel Guadalcanar (Salomongr .upp «)
bei der Eindämmung der dort ausge¬
brochenen Unruhen zu unterstützen ,

London (Dena -Reuter ) . Der sowjetische
Außenminister Molotow wird sich , wie
die britische Zeitung „Daily Mail “ aus
gut unterrichteten Kreisen der UN be¬
richtet , nach New York begeben , „ um
die von Außenminister Marshall gegen
die Sowjetunion gestartete diplomatische
Offensive zu parieren “ .

London . (Dena -Reuter ) Deutschland ,
Japan und Korea wurden eingeladen ,
Vertreter in beratender Funktion zur
Teilnahme an der Welthandelskonferenz
der Vereinigten Nationen zu entsenden ,
die am 21 . November in Havanna be¬
ginnt .

Boston . (Dena -INS ) Der ehemalige stell¬
vertretende amerikanische Militärgouver¬
neur für Deutschland , General Fran A .
Keating , erklärte , die Vereinigten Staa¬
ten müßten die Besetzung Deutschlands
möglicherweise für 2 0 Jahre aufrecht¬
erhalten , wenn Deutschland in die Lage
versetzt werden solle , für sich selbst
• ufzukommen .

Stockholm , (ap) Die schwedische Re¬
gierung erließ neue Einfuhrbeschrän¬
kungen für Oelprodukte , Kohle , Stahl ,
Textilwaren , Maschinen und Gummi¬
produkte , um die gegenwärtige Wäh¬
rungslage , die als kritisch bqgfrichnet
wird , zu bessern . ’v

Kopenhagen , (ap) Achthundert deut¬
sche Frauen , die unter der langjährigen
Trennung von ihren Familien seelisch
und körperlich schwer gelitten haben ,
sollen jetzt aus dänischen Flüchtlings¬
lagern in die britisch besetzte Zone
Deutschlands heimkehren .

Paris , (ap ) Der französische kommu¬
nistische Abgeordnete und Herausgeber
des Parteiorgans „L 'humanite “ , Marcel
Cächin , erhob in einem Telegramm an
den Generalsekretär der Vereinten Ka¬
tionen , Trygve Lie , schärfsten Protest
gegen die Tatsache , daß dem Sonderkor¬
respondenten der Zeitung , Pierre Cour -
tade , das amerikanische Visum vorent¬
halten wurde , sodaß er nicht an der Er¬
öffnungssitzung der Vereinten 'Nationen
teilnehmen konnte .

Rom . (Dena ) Rund 850 000 Arbeiter der
italienischen Eilen - und Stahlindustrie
traten , laut AFP , für 43 Stunden in
einen Proteststreik , nachdem die Ver¬
handlungen über den Abschluß eines
neuen kollektiven Arbeitsvertrages ge¬
scheitert sind .

Sofia , 18. Sept . (Dena ) Das Todesurteil
gegen den ehemaligen Leiter der oppo¬
sitionellen Bauernpartei Bulgariens , Ni¬
cola Petkoff , ist vom Berufungsgericht
bestätigt worden .

Athen , (ap ) Der griechische Außen¬
minister TSaldaris bestritt entschieden
die Behauptungen des Moskauer Rund¬
funks , daß in dem kürzlich Unterzeich¬
neten griechisch -amerikanischen Hilfs -
abkommen Geheimklauseln enthalten
seien , die die Ueberlassung von Flotten -
und Luftstützpunkten in Griechenland
an die Vereinigten Staaten vorsehen .

Istanbul , (ap ) Ein Kriminalgericht in
Izmir verurteilte Mehmet Bardkchi , ein
Mitglied der an der Regierung befind¬
lichen Volkspartei , zum Tode durch den
Strang . Er war für schuldig befunden
worden , den ehemaligen Vorsitzenden
der demokratischen Oppositionspartei in
Cakirbeyli kurz vor den Wahlen im vo¬
rigen Jahr ermordet zu haben .

New York . (Dena -INS ) Der Bewerber
um die republikanische Präsidentschafts¬
kandidatur . Harold E . Stassen , ersuchte
Präsident Truman , den Kongreß zu einer
Sondersitzung einzuberufen , um die
Durchführung des Marshallplanes zu be¬
schleunigen und Europa vor dem Kom¬
munismus zu retten .

Singapore . (ap) Wegen einer Meute¬
rei , die sich im März 1942 auf der Wöih -
riachtsinsel ereignete und in deren Ver¬
lauf ein britischer Offizier getötet wurde ,
verurteilte ein britisches Kriegsgericht
fünf indische Soldaten zum Tode durch
den Strang .

Ein Ausweg aus der Sackgasse
Amerikanischer Friedensplan — Kampf um das Veforechf — Exekulivausschuß der UN

New York , 17. Sept . (Dena —Reuter .) -
Der amerikanische Außenminister Georg
C . Marshall schlug der UN -Vollversamm -
lung die Bildung eines Exekutivaus¬
schusses der Vereinten Nationen vor , der
sich mit den internationalen Streitig¬
keiten innerhalb des Rahmens der
Charta der Vereinten Nationen befassen
soll , um aus den Sackgassen , in die die
Verhandlungen des Sicherheitsrates zeit¬
weilig geraten , einen Ausweg zu finden .

Marshall unterbreitete den UN einen
neuen amerikanischen „Friedensplan “ ,
der folgende umwälzende Punkte um¬
faßt :

1. Ein ständiges Interims -Fricdens -
und Sicherheitskomitee soll geschaffen
werden . 2. Das Vetorecht der Groß¬
mächte soll auf die wenigen Fälle be¬
schränkt werden , bei d^nen die Verein¬
ten Nationen gezwungen sein könnten ,
wirtschaftliche oder militärische Maßnah¬
men ergreifen zu müssen . Marshall er¬
klärte , daß dadurch die G%ahr eines
Vetos bei Problemen , die auf Grund
der Charta auftauchen , ausgeschaltet
werde . „ Der Mißbrauch des Rechtes der
Einstimmigkeit “ , führte Marshall aus ,
„ hat den Sicherheitsrat daran gehindert ,
seine wahren Funktionen auszuführen .
Wenn eji den UN nicht gelinge ^ sollte ,
die Integrität eines kleinen Staates zu
beschützen , würde die Sicherheit aller
kleinen Staaten in Gefahr stehen . Die
Unfähigkeit des Sicherheitsrates , durch¬
greifende Maßnahmen zu ergreifen , legt
der Vollversammlung eine schwere Ver¬
antwortung auf . Ich vertraue darauf , daß
die Vollversammlung sich nicht dieser
Verantwortung entziehen wird .“

Der Minister erklärte , daß die USA
der Vollversammlung eine Resolution

vorlegen würde , die ihr die Verantwor¬
tung für - die Ereignisse in Griechen¬
land übertragen würde . In dieser Reso¬
lution würde „Albanien , Bulgarien und
Jugoslawien aufgefordert werden , den
Guerillas in Griechenland keine weitere
Unterstützung mehr zu gewähren “ , m
dieser Resolution würde ferner die Bil¬

dung einer neuen Untersuchungskommis¬
sion vorgeschlagen , die sich mit der
Angelegenheit befassen und weitere
Empfehlungen machen soll .

Zur Palästinafrage erklärte der
Minister , die Vereinigten Staaten wür¬
den nicht nur fc den Empfehlungen , die
einstimmig vom Palästinaiintersuchungs -
aussbhuß angenommen wurden , großes
Gewicht beimessen , sondern auch den
Empfehlungen , die von der Mehrheit die¬
ser Kommission gebilligt würde . Zu den
„ Schwierigkeiten , die durch das Bestehen
einer sowjetischen und einer amerikani - '
sehen Zone in Korea aufgetreten
sind “ , erklärte Marshall „diese Lage
darf nicht für unbestimmte Zeit an¬
dauern “ . Die Verhandlungen seien zu -
sammengebrochen und die Vereinigten
Staaten hätten daher die Absicht , cias
Problem der Unabhängigkeit Koreas der
Vollversammlung vorzulegen . Dies sei
eine Angelegenheit , die eine unpartei¬
ische Beurteilung durch die Vereinten
Nationen erfordere . ^Die dringenden und
gerechtfertigten Forderungen der Ko¬
reaner auf Unabhängigkeit dürften nicht
durch die Unfähigkeit zweier Groß¬
mächte , zu einem Übereinkommen zu
gelangen , verzögert werden . Es sei eine
betrübliche und verhängnisvolle Tat¬
sache , daß Polen und die Sowjetunion
nicht bereit seien, - sich den Mehrheits¬
beschlüssen des UN - Atomenergie -
ausschusses anzuschließen . Ob¬

gleich die Vereinigten Staaten der Kom¬
mission soweit wie möglich zum Erfolg
verhelfen ' wollten , mußten sie vielleicht
bald einen Fehlschlag ihrer Bemühungen
einsehen , wenn die '- Minderheit des Aus *:
schusses auf der Weigerung bestehe , sich
dem Mehrheitsbeschluß anzuschließen .
Die Abrüstung der Welt hänge von den
drei Dingen ab : Internationales Ver¬
trauen , Friedensbedingungen für Deutsch¬
land und Japan , Schaffung einer inter¬
nationalen Friedensstreitmacht sowie die
Atomenergiekontrolle .

Marshall schlug die - Errichtung eines
aus 55 Nationen bestehenden „vofläufl -

Die politischen Gegensätze in Bayern
CSU gegen Neuwahlen — Eine CSU-Regierung?

München , 18. Sept . (Dena .) August
Haußleiter , Mitglied de CSU -Landesvor -
standes Bayern , sagte , es sei nicht zu
verantworten , den bayerischen Landtag
in einem Augenblick aufzulösen und

Neuwahlen auszuschreiben , in dem die
Londoner Verhandlungen vor der Tür
stehen . Als einzigen Ausweg aus der
derzeitigen Krise bezeichnete Haußleiter
die Bildung einer reinen CSU -Regierung ,
von der er eine größere Aktionsfähigkeit
als von ' der Koalitionsregierung erwarte .

Vertrauen für Ehard
München , 18. Sept . (Dena ) Die C ^U-

Fraktion des bayerischen Landtags sprach
dem bayerischen Ministerpräsidenten Dr .
Hans Ehard einstimmig ihr Vertrauen
aus . Sie beschloß , die durch den Aus¬
tritt der SPD -Mitglieder freigewordenen
Stellen im Kabinett aus den Reihen der
CSU zu besetzen . Möglicherweise wird
durch Verminderung der Zahl der
Staatssekretäre eine Verkleinerung des
Kabinetts erreicht werden .

Kritik an der SPD
Bad Nauheim , 18. Sept . (Dena ) * Die

bayerische SPD geht ein großes Risiko
ein , da sie ausgerechnet in einem Lande ,
in dem sie organisatorisch und zahlen¬
mäßig die schwächste Position inne hat ,
Stellungen preisgibt , die sie in Bayern
vielleicht notwendiger zu behaupten
hätte , als in anderen Ländern , schreibt
der Chefredakteur der „ Schwäbischen
Landeszeitung “ , Curt Frenzei , in einem
Leitartikel . Gelänge es der Sozialdemo¬
kratie nicht , die Auflösung des Parla¬
ments und die Neuwahlen zum Landtag
durchzusetzen , „dann dürften wir viel¬
leicht erleben , daß in den nächsten Jah¬

ren kein Sozialdemokrat mehr Minister
in Bayern wird “ .

Dr . Thomas Dehler ist der Anschau¬
ung , daß es zunächst der CDU gelingen
werde , eine Regierung zu bilden . Die
schwierigste Frage sei die Haltung des
Bauernflügels unter Dr . Alois Schlögl
und Dr . Michael Horlacher . Wenn die¬
ser Flügel der Regierung Ehard die Ge¬
folgschaft verweigere , dann könnte es
zu einer Krise kommen .

„Notaufruf“ für SPD nicht bindend
München , 17 . Sept . (Dena ) Zu dem

„Notaufruf an das bayrische Volk “ stellt
der Landesvorsitzende der SPD , Walde¬
mar von Knörringen , fest , daß dieser
Aufruf von einem Kabinett verfaßt wor¬
den sei , „ dessen Grundlage zum Zeit¬
punkt der Veröffentlichung bereits nicht
mehr bestand “ . Eine rechtliche Bedeu¬
tung käme diesem Aufruf daher nicht
zu . Der Vorsitzende der FDP in Bayern ,
Dr . Thomas Dehler , erklärte , seine Par¬
tei sei der Meinung , daß sie politisch
wie kulturpolitisch mit der SPD künf¬
tig weitgehend Zusammenarbeiten könne .
Selbst auf wirtschaftlichem Gebiet be¬
stände nach der Landtagsrede des bis¬
herigen soz .-dem . Wirtschaftsministers ,
Dr . Zorn , die Möglichkeit zu einer Ver¬
ständigung .

Die Kinderlähmung in Europa
Verbreitung in allen Staaten — Ursache noch nicht festgestellt

London , 17 . Sept . (AP ) Der bisher
gefährlichste Ausbruch der spinalen Kin¬
derlähmung in Berlin und das epi¬
demische Auftreten der Krankheit in
Hamburg haben die Aufmerksamkeit der
europäischen Oeffenfllchkeit in verstärk¬
tem Maße auf diese Plage der Mensch¬
heit gelenkt , deren Ursache heute noch
den Wissenschaftlern Rätsel aufgibt . Ber¬
lin , das bisher 850 Fälle registrierte ,
erhielt mit dem Besuch einiger ameri¬
kanischer Fachkräfte vier „eiserne Lun¬
gen “ zur wirksamen Bekämpfung der
Krankheit , ln Hamburg , aus dem 160 Er¬
krankungen , davon 19 mit tödlichem
Ausgang , gemeldet wurden , schloß man
die deutschen Schulen für zunächst zwei
Wochen und untersagte für Kinder den
Besuch von Theatern und Sportfesten .
In Belgien , Oesterreich und England er¬
reichte die Krankheit epidemische Aus¬
maße , während Holland und Dänemark
fast gänzlich von Krankheitsfällen ver¬

schont blieben , und Schweden , Frank¬
reich , Italien und die Tschechoslowakei
nur geringfügige Krankheitsziffern mel¬
deten , die sich mehr oder weniger auf
dem Durchschnitt hielten .

Ob die weitverbreitete Trockenheit in
Europa ein Faktor für das plötzliche
Anwachsen der spinalen Kinderlähmung
ist , darüber stellen medizinische Wissen¬
schaftler noch vorsichtige Mutmaßungen
an . Auf Zeitungsmeldungen , daß die
niedrigen Lebensmittelzuteilungen teil¬
weise verantwortlich seien , erfolgte aus
dem Munde britischer und amerikani¬
scher Aerzte ein entschiedenes „Nein “.
Der Leiter des Gesundheitswesens in
Hamburg schob allerdings die Schuld
auf die schwierigen sanitären Verhält¬
nisse in Deutschlands zerstörten Städten
in Verbindung mit der sommerlichen
Hitze und der Ueberfüllung in Wohn¬
häusern und auf öffentlichen Plätzen .

.•? ii

gen Ausschusses “ vor , der bis zum Sep¬
tember 1948 bestehen und das Recht
haben soll , die Bedrohung des Friedens
zu erörtern und entsprechende Emp¬
fehlungen zu geben . Falls es notwendig
sein sollte , könnte die Vollversammlung
im kommenden Jahr beschließen , diesen
Auschuß zu 'einer dauernden Einrich¬
tung zu machen .

„Die Vereinten Nationen werden nie¬
mals bestehen bleiben , wenn das Privi¬
leg beibehalten wird , den kollektiven
Willen verbieten zu können “ , sagte
Marshall abschließend . „ Die Vereinigten
Staaten sind der Ansicht , die sicherste
Grundlage für einen dauernden Frieden
liegt in der Ausdehnung der Rechte und
Pflichten , die sich aus den Gesetzen
ergeben , auf alle . Völker und Regie¬
rungen . Dies ist die größte Hoffnung
der Menschheit .“

New York , 17. Sept . (Dena -Reuter .)
Der polnische Delegierte , Außenminister
Zygmujit Modzelewsky , lehnte
den Marshallplan zum wirtschaftlichen
Wiederaufbau Europas rundweg ab , griff
die anglo -amerikanische Politik gegen¬
über Deutschland und Griechenland an
und wies kategorisch jeden Plan zur Be¬
schränkung des Vetorechts der Groß¬
mächte zurück .

Flushing (New York ) , 17. Sept . (AP .)
Der mexikanische Außemrfinister Torres
Bodet erklärte , das ständige Gebrauchen
des Vetorechts der Großmächte habe die
Sache des Weltfriedens aufs schwerste
geschädigt . Der Vetomißbrauch im Si¬
cherheitsrat könne den Frieden unmög¬
lich machen . — Eine Einschränkung die¬
ses Rechtes sei dringend erforderlich .
Alle Ideale , so sagte Senor Bodet , wür¬
den durch „ selbstsüchtige Interessen “

heruntergerissen . Die Uneinigkeit der
Mächte , in deren Hände wir mit dem
Vetorecht ein entscheidendes Mittel zur
Ausübung dr Autorität gelegt haben ,
lähmt den Fortschritt der internatio¬
nalen Gerechtigkeit .“

Moskau , 17. Sept . (AP .) Gutunterrich¬
tete ausländische Diplomaten in Moskau
erwarten mit einiger Besorgnis den Ver¬
lauf der diesjährigen Generalversamm¬
lung der Vereinten Nationen . Wenn auch
niemand schon zu Beginn mit Sensatio¬
nen , wie zum Beispiel dem Ausscheiden
irgendeines Staates aus den Vereinten
Nationen — zum mindesten nicht in die¬
sem Zeitpunkt — rechnet , so sind doch
viele der Ansicht , daß tm Laufe der
Sitzung mancherlei ’ Fragen auftauchen
werden , die die Zukunft dere Vereinten
Nationen ernstlich gefährden .

New York , 17. Sept . (AP .) Die Be¬
amten der USA -Einwanderungsbehörden
gerieten in nicht geringe Verlegenheit ,
als sie entdeckten , daß die gesamte so¬
wjetische Un -Delegation von Bord der
„ Queen Elizabeth “ gegangen und den
Hafen von New York verlassen hatte ,
ohne sich der üblichen Paßkontrolle zu
unterziehen . Auch die Vertreter der
Cunard -Line waren über diesen Tat¬
bestand wenig erfreut , denn die Gesell¬
schaft muß vertragsgemäß 18 000 Dollar
Strafe zahlen , weil sie es den Russen
gestattete , ohne die erforderlichen For¬
malitäten das Hafengebiet zu verlassen .

Hungerdemonstrationen in Italien
Rom , 17. Sept . (AP ) Nachdem bereits

rund zwei Millionen Arbeiter in der In¬
dustrie und Landwirtschaft Norditaliens
in den Streik getreten sind , wollen wei¬
tere Tausende von Werktätigen zum
Protest gegen die unerträgliche Steige¬
rung der Lebenshaltungskosten die Ar¬
beit niederlegen . Die Linksparteien und
Gewerkschaftsführer haben für den kom¬
menden Sonnabend Demonstrationen
vorgesehen , die von der römischen Presse
als „Hungermärsche “ und „Vorspiel zur
Revolution “ bezeichnet worden sind . ' —
Amerikanische Politiker in Italien er¬
blicken in den Streiks das Vorspiel zu
einer kommunistischen Aktion
gegen die christlich -demokratische Regie¬
rung de Gasperis und zu einer Macht¬
ergreifung , die möglichst auf legalem
Wege , nötigenfalls aber auch mit Ge¬
walt , durchgeführt werden würde .

Europäische Wirtschaftskonferenz
Paris , 17. Sept . (AP ) Die von Frank¬

reich eingebrachten sechs Zusatzanträge
zu dem Bericht der europäischen Wirt¬
schaftskonferenz , mit denen den ameri¬
kanischen Einwänden entsprochen wer¬
den soll , haben die Zustimmung de«
stellvertretenden US - Außenministers Wil¬
liam C . Clayton gefunden . Die fran¬
zösischen Zusatzanträge sehen in der
Hauptsache die Aufnahme folgender Er¬
gänzungen in den Bericht der Konfe¬
renz vor : Verpflichtung der Mitglied -
Staaten zur umfassenden Zusammen¬
arbeit , Regelung ihrer Finanzverhältnisse
zur Vermeidung einer Inflation , Errich¬
tung einer ständigen Kontrollorganisa¬
tion zur Ueberwachung der Produktions¬
fortschritte . — Die Schweiz und Nor -
wegeh , die sich dem letzten Vorschläge
heftig widersetzten , scheinen ihre Oppo¬
sition aufgegeben zu haben .

Gemeinderatswahlen am 7 . Dez.
Stuttgart , 18. Sept . (Dena ) Der würt -

tembergisch -badische Ministerpräsident
Dr . Reinhold Maier nahm auf einer
Pressekonferenz zu aktuellen innerpoli¬
tischen Fragen Stellung . Er betonte , daß
die Abänderungsentwürfe zum Befrei¬
ungsgesetz nicht auf eine radikale Aen -
deryng des Gesetzes , sondern lediglich
auf eine Rationalisierung des Verfahrens
abzielten . Die Besuche , die Befrei¬
ungsminister Gottlob Kamm und der
Entnazifizierungsoffizier der US - Militär -
regierung , F . D . Anderson , allen Kreisen
Württemberg -Badens abstatteten , würden
sich für die Entnazifizierung des Landes
zweifellos sehr fruchtbringend auswir¬
ken . Den Grund für den großen Lehrer¬
mangel sieht Di\ Maier darin , daß die
Militärregierung bei Einstellung von Er¬
ziehern den Nachweis unzweifelhafter
demokratischer Haltung verlangt .

Der Ministerpräsident gab schließlich
bekannt , der in der Kabinettssitzung am
Mittwoch verabschiedete Gesetzentwurf
über die Gemeinderatswahl
werde nun dem Landtag vorgelegt wer¬
den . Der Termin für die Wahl wurde
auf den 7. Dezember festgesetzt .

Dr . Maier gab weiter bekannt , auf der
Sitzung der Befreiungsminister am ver¬
gangenen Dienstag sei die Mitteilung von
Omgus Berlin eingetroffen, , daß der Vor¬
schlag , nur die Kennkarten von
zwei Gruppen zu lochen und für die an¬
deren Gruppen einen Vermerk in die
Kennkarte einzusetzen , angenommen
wurde .

Gegen den Mißbrauch des Vetorechts
Die Auffassungen der U N-Mitgliedstaaten

Zurückgetretene SPD-Minister . Oben links :
Stellvertretender Ministerpräsident und Justiz -
minister Dr . Wilh . H o e g n e t . Oben rechts :
Innenminister Josef Seyfried , unten links :
Albert Roßhaupte r , unten rechts : Wirt -
ecbaftsmini &ter Dr . Rudolf Zorn . (Dena-Bild)

New York , 18. Sept . (Dena -Reuter ) Am
zweiten Sitzungstag der UN -Voilver -
sammlung erhoben vor dem Forum der
55 Nationen Australien , Canada und die
Philippinen ihre Stimmen gegen den
Mißbrauch des Vetorechtes . Australien
und Canada sprachen sich dabei gleich¬
zeitig für die Vorschläge des amerikani¬
schen Außenministers George C . Mar¬
shalls vom Vortage aus . — Als erster
Redner appellierte der chilenische Dele¬
gierte Jose Maze an die Welt , die
vorübergehenden Schwierigkeiten zu ver¬
gessen und sich auf den Frieden zu kon¬
zentrieren . Ferner forderte er die Voll¬
versammlung auf , den Plan für eine la¬
teinamerikanische Wirtschaftskommission
zu billigen . — Der australische Dele¬
gierte Dr . Herbert Evatt unter¬
stützte die Vorschläge Marshalls zur
Einschränkung des Vetorechts und zur
Bildung eines neuen Friedens - und Sh
cherheitsausschusses und ersuchte die
Vollversammlung , einen neuen Balkan -
Untersuchungsausschuß einzusetzen . Evatt
trat ferner für eine größtmögliche Be¬
schleunigung der Unterzeichnung der
Friedensverträge für Deutschland , Oester¬
reich und Japan ein .

Die Welt könne nicht beides — Veto
und Vereinte Nationen — haben , erklärte
der philippinische Delegierte Carlos
Romulo und wandte sich energisch
gegen den Mißbrauch des Vetorechts
Zur Lage der Inder in Südafrika er¬
klärte Romulo , daß der im vorigen
Jahr der UN -Voilversammlung getrof¬
fenen Entscheidung , die südafrikanische
Union solle ihre Politik und die Ge¬
setze gegenüber den Indern in Überein¬
stimmung mit den Grundsätzen und Zie¬
len der UN bringen , nicht Folge ge¬
leistet worden sei . — Es sollten Maß¬
nahmen gegen solche Mitgliedstaaten

getroffen werden , die sich weigern , oder
es außetf Acht lassen , den Anordnungen
der UN nachzukommen . Romulo be¬
grüßte die Vorschläge Marshalls aur

Vetofrage und die , wie er sich aus¬
drückte , „Miniaturvollversammlung “.

Ein Betriebsrat aufgelöst
Karlsruhe , 18. Sept . (Dena ) . Die ameri¬

kanische Militärregierung für Württem¬
berg -Baden hat die Auflösung des
Betriebsrates des Karlsruher
Stadtkrankenhauses verfügt ,
der sich die Rechte einer Gewerkschaft
angemaßt hatte . Nach einem Bericht der
amerikanischen Militärregierung hatte
der Betriebsrat aus Opposition gegenüber
des „ Gesamtverbandes der Angestellten
des öffentlichen Dienstes und Verkehrs¬
wesens “ gedroht , einen Streik auszuru¬
fen und hatte außerdem versäumt , die
Arbeitnehmerschaft des Krankenhauses
hierüber zu befragen . Die vGesamtver -
einigung “ hatte die Wählbarkeit von
Roten - Kreuz -Schwestern , die" in dem
Krankenhaus tätig waren , in den Be¬
triebsrat angefochten . Die amerikanische
Militärregierung hat den bisherigen Be¬
triebsrat angewiesen , durch die Ange¬
stellten des Krankenhauses einen neuen
Betriebrat wählen zu lassen .

Ministeriumsangestellte unterernährt
Stuttgart , 18. Sept . (Dena ) Erhebliche *

Untergewicht bei zahlreichen Angestell¬
ten des württembergisch -badischen Ar¬
beitsministeriums wurden bei einer auf
Veranlassung des Arbeitsministers von
Württembg . - Baden durchgeführten amts¬
ärztlichen Untersuchung festgestellt .
Von den insgesamt 56 Angestellten des
Ministeriums wiesen 68 Prozent der
männlichen und 58 Prozent der weibli¬
chen Angestellten Untergewicht auf .
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“'aS ,

Neue Fronten
' — ) In Bayern isf die Koalition

CV-U—SPD zerbrochen, die SPD hat
ihre vier Minister und drei Staats¬
sekretäre aus der Regierung zurück¬
gezogen . Ministerpräsident Dr. Ehard.der dem Ersuchen stattgegeben hat,steht damit vor der sicher sehr
schwierigen Frage einer Ergänzungseiner Regierung aus den Reihen
der CSU. Ob ihm dies angesichtsder innerhalb seiner Partei be¬
stehenden starken Gegensätze , die
auch durch die Erklärung des kürz¬
lich stättgefundenen Parteitagesnicht aus der Welt geschafft sein
dürften , gelingen wird , darf man mit
Fug und Recht bezweifeln . Darüber
hilft auch die Aeußerung des CSU-
Vorsitzenden Dr. Müller nicht hin¬
weg , wonach die Union „bereit und
imstande “ sei , ein eigenes Kabinett
zu bilden . Die Leitupg der SPD
rechnet offensichtlich mit der Un¬
möglichkeit einer Regierungsbildung
ausschließlich durch die CSU, zumal
Dr. Dehler von der FDP die Mög¬lichkeit eine? Verständigung auf den
wichtigsten Gebieten mit der SPD
in Aussicht gestellt hat . Die SPD
hat demgemäß Neuwahlen verlangtund . ist wohl gewillt , sie zu er¬
zwingen , falls Dr. Ehard den Land¬
tag nicht auflösen sollte .

Die SPD hat die Kündigung der
Koalition mit der Frankfurter Poli¬
tik der CSU/CDU begründet und-
mit Aeußerungen Dr. Ehards auf
dem Parteitag der CSU in Eichstätt,die sie als „sozialfeindliche Wendun¬
gen“ bezeichnet . Ueberdies zieht sie
die Gesamthaltung der CSU in
Bayern heran und hält ihren bis¬
herigen Kontrahenten nichts mehr
und weniger als „ Zerstörung des
Vertrauens in die Koalition “ vor.
Um bei der SPD zu bleiben : Dr.
Högner und mit ihm andere Mit¬
glieder der Fraktion und des Lan¬
desvorstandes trennten sich offenbar
nicht leichten Herzens von ihrem
Regierungspartner und von den Mi¬
nistersesseln ; das Stimmenverhält¬
nis von 19 : 7 im LandesVorstand
und von 23 : 20 in der Fraktion läßt
auf sehr zwiespältige Auffassungen
auch innerhalb der SPD schließen.
Es dürfte überhaupt die Frage sein,
wie der Beschluß d'er SPD-Leitung ,
sich von dem direkten Einfluß im
Staatsleben zurückzuziehen , in vie¬
len SPD-Kreisen aufgenommen wird.

Bayern hat also jetzt im Landtag,
der für die nächsten Tage zusam¬
mengerufen ist , eine starke Oppo¬
sitionsgruppe . Was geschieht , falls
Neuwahlen stattflnden ? Wird auch
dann eine starke Gruppe des Land¬
tags in die Opposition gehen und die
anderen die Verantwortung über¬
nehmen lassen , oder soll nach den
Wahlen vor "allem zwischen den
stärksten Partnern wieder ein neuer
Koalitionsversuch gemacht werden —
auf der Basis vielleicht etwas ver¬
schobener und veränderter Stärke-
verhältfüsse ? Daß die Forderung
nach Neuwahlen in der jetzigen sehr
kritischen Situation nach den Wor¬
ten Dr. Ehards „betrübliche Folgen“
für die Arbeit des Parlaments und
damit Rückwirkungen auf das ganze

Land haben wird , ist nicht von der
Hand zu weisen . Es ist eine fast
groteske Duplizität der Ereignisse ,daß ziemlich gleichzeitig mit der
Regierungskrise seitens der Staats¬
regierung auf deren einstimmigen
Beschluß hin ein Notaufruf an das
bayrische Volk erlassen und Not¬
maßnahmen angeordnet wurden.

Die SPD hat ja auch erklärt , daß
sie zur Mitwirkung an solchen Not¬
maßnahmen bereit sei ; sie hat da¬
mit gewissermaßen ein Mindestmaß
an sachlicher Mitarbeit zugestanden .
Dagegen hat sie offensichtlich nicht
von einer „konstruktiven “ Opposi¬
tion gesprochen wie sie es in Frank¬
furt nach der Entscheidung der CSU/
CDU tat . Daß sich ein Bogen von
Frankfurt zu den Münchener Vor¬
gängen spannt , geht aus der Be¬
gründung der SPD für ihren Aus¬
tritt aus der Regierung hervor . Es
war allerdings nach den Frankfurter
Ereignissen ziemlich klar und man
konnte es abwarten , daß die dort
verfolgte und ohne Zweifel von Dr.
Schumacher bestimmte Linie sich
auf die Position der SPD in den
Länderregierungen auswirken würde .
Hier haben wir die erste ursäch¬
liche Auslösung durch die Frank¬
furter Vorgänge . Besteht die Mög¬
lichkeit , daß die SPD generell an
eine Ueberprüfung ihrer Linie in
den Koalitionen herangeht , um da¬
mit das deutsche politische Leben
kraft ihres Schwergewichts und
ihrer Größe in eine noch nicht ab¬
sehbare Bewegung und Entwicklung
zu bringen ? Der Ausspruch Dr. Hög-
ners „Wir müssen ganze Arbeit lei¬
sten “

, läßt solche Möglichkeiten zu.
Welche Konsequenzen die SPD in

anderen Ländern erstrebt und her¬
beiführen wird , ist noch nicht zu
übersehen . Die von dem SPD-Vor-
sitzenden für Württemberg-Baden ,
Erwin Schoettle , abgegebene Erklä¬
rung ist nur scheinbar beruhigend .
Wenn er betont , daß die SPD „von
sich aus“ keinen Grund zur Initia¬
tive sehe , so vermerkt er allerdings
— am Rande zwar , aber betont —
gewisse Forderungen der Personal -
Politik , deren Erfüllung dem Mini¬
sterpräsidenten Dr. Reinhold Maier
zugeschoben wird . Gedacht ist in
erster Linie an den Landespräsi¬
denten Baden , dessen Freiwerden
nach dem Eintreten Dr. Heinrich
Köhlers in den Exekutivrat in greif¬
bare Nähe rückte, der allerdings
nach der Rückkehr Dr. Köhlers aus
Frankfurt vorläufig wieder sehr
hoch hängen dürfte . Auf ihn erhebt
die SPD Anspruch, während die
CDU ebenso fest entschlossen zu
sein scheint , diese überaus wichtige
Position nicht aus der Hand zu
geben . Ob sich in diesem Zusam¬
menhang Konfliktstoffe in genügen¬
der Menge bieten , um etwa die Koa¬
litionsfrage sich aufrollen zu lassen ,
wird sich vielleicht im Zusammen¬
hang mit anderen Fragen zeigen .

Es wird mit Spannung abzu¬
warten sein , welche Konsequenzen
und Ereignisse aus der offensichtlich
neuen , von Hannover aus gesteuer¬
ten , Strategie der SPD sich in näch¬
ster Zeit ergeben.

Ein demokratischer Gedenktag
Nichts kennzeichnet mehr die kata¬

strophalen Folgen der Zerreißung un¬
seres badischen Heimatlandes ln zwei
durch eine Zonenwand getrennte Teile ,
wie die Feststellung , daß letzter Tage
in Offenburg eine große Gedächt¬
nisfeier zum Andenken an die erste
„großdemokratische “ Veranstaltung vor 100
Jahren , am 12. September 1847 , statt¬
fand , die den Belichten nach eine aus¬
gesprochen südbadlsche Angelegenheit
wurde , obgleich doch Nordbaden , Würt¬
temberg , ja , selbst darüber hinaus das
ganze demokratische Deutschland An¬
laß gehabt hätten , an dieser Feier teil¬
zunehmen . Denn von jenem 12. Sep¬
tember 1847 datiert die dann in den
Jahren 1848/49 zum Ausbruch gekom¬
mene große Bewegung um Deutschlands
Freiheit , Einheit und Demokratie . Jene
große Kundgebung der 200 „Entschiede¬
nen Demokraten “ ging von Mannheim
aus , die Männer versammelten sich ln
Offenbuvg , der alten Demokvatenstadt ,
und die Forderungen , die sie in ihrer '
Kundgebung vertraten , sind so freiheit¬
lich , so entschieden und ausgesprochen
demokratisch , so zeitnah , daß selbst wir
heutigen , Demokraten etwas neidisch
werden könnten ob der mannhaften ,
entschiedenen Haltung jener Männer .
Sind die Forderungen nach freiem Ver¬
einsrecht , nach dem Recht jedes Ein¬
zelnen , sich zu ernähren ( ! !) , nach dem
Rechte des Volkes , sich zu versammeln
und zu reden und sich zu bewegen auf
dem Boden des deutschen Vaterlandes ,
nach einem Ausgleich zwischen Kapital
und Arbeit , nach einer volkstümlichen
Staatsverwaltung , nach einer Selbstre¬
gierung des Volkes , sind diese Postu -
late nicht Dinge , die restlos zu erhalten
auch heute noch der Wunsch aller de¬
mokratisch und freiheitlich Gesinnten ist ?
Die Gedenkfeier in Offenburg hätte also
eine Angelegenheit zu mindesten ganz
Badens sein sollen , des alten demokra¬
tischen Badens , das schon vor 100 Jah¬
ren sich für die Demokratie einsetzte .

So aber fand die Gedächtnisfeier nur
im engen südbadischen Rahmen statt .
Und dennoch erlangte sie über diese
Enge hinaus eine weit über die Gren¬
zen des Landes gehende Bedeutung . Ne¬
ben Kranzniederlegungen an den Grä¬
bern der vor 100 Jahren im Kampfe für
die Demokratie Gefallenen und einer
Jugendkundgebung fand eine G e d ä ch t -
nisfeler statt , in der außer
dem Staatspräsidenten Dr . Wohieb und
den Vertretern der vier Parteien und
dem demokratischen Abgeordneten Vor¬
tisch , der die Festrede hielt , als Ver¬
treter Frankreichs und der französischen
sozialistischen Partei der Abgeordnete
S . Grumbach , der Vorsitzende der
außenpolitischen Kommission der fran¬
zösischen Kammer , das Wort ergriff und
in einer mit stärkstem Widerhall aufge¬
nommenen Rede das Verhältnis
Frankreichs zu Deutschland
behandelte . Der Redner betonte , er
spreche in '- Offenburg , weil heute das
englische , das französische , das deutsche
Volk Hunger hätten , weil nun einmal
das Schicksal Deutschlands und Frank¬

reichs miteinander verbunden seien .
Wenn die Revolution von 1848 ge¬

lungen wäre , wenn die Demokratie
dem deutschen Volke die Einheit ge¬
bracht hätte , dann wäre die Welt heute
nicht dort , wo sie heute ist — im Chaos .
Die Tragödie der deutschen Demokratie
sei , daß die Demokraten nur immer
dann am Ruder zu sein scheinen , wenn
das Land besetzt ist . „Weil die Demo¬
kratie ln Deutschland nicht gesiegt hatte ,
weil es keine Republik mehr hatte , weil
es seine Weimarer Republik zerstört
hatte , weil es die ganze Welt zu Skla¬
ven machen wollte , deshalb habt Ihr
Jetzt das harte Schicksal eines besetzten
Landes , wie wir es vier Jahre lang hat¬
ten , rief der Redner aus “ . Frankreich
läßt sich nicht von ' Rachegefühlen leiten ,
sondern seine eigene wirtschaftliche Not
zwingt es , das Lebensnotwendige zu for¬
dern . Es kann aber keinen Wie¬
deraufbau Europas geben ,
ohne einen Wiederaufbau
Deutschlands . Frankreich hat kein
Interesse daran , ein zerrissenes Deutsch¬
land zu sehen . Die Welt betrachtet
Deutschland und Frankreich als die Ver¬
ständigungsbrücke zwischen den Völkern .
Die Konferenz vom Novemher 1947 in
London möge zu einem Erfolg führen ,
damit es nicht ein zweigeteiltes Deutsch¬
land , ein zweigeteiltes Europa und einen
zweigeteilten Erdball gäbe , und Deutsch¬
land ein geeintes Volk in einer demo¬
kratische Republik werden kann . „Wir
wollen in einem einheitlichen Deutsch¬
land die Garantie für eine bessere Zu¬
kunft sehen “.

Die Rede Grumbachs wurde wiederholt
von starkem Beifall unterbrochen , der
sich am Schlüsse zu einer stürmischen
Kundgebung steigerte . Diese Feier wäre
so ein starker Anlaß gewesen , einen
neuen Pfeiler der Brücke der Verstän¬
digung über den Rhein zu bauen , nicht
nur von dem kleinen , abgeschlossenen
Südbaden aus , sondern diese Verstän¬
digungsbereitschaft hätte sich durch Teil¬
nahme aller demokratisch und frei¬
heitlich Gesinnten über die Zonen hin¬
aus zu einer machtvollen Demonstration
gestalten müssen . Solche Demonstratio¬
nen manifestieren den Willen des Vol¬
kes , sie zeigen , daß trotz vieler Mißhel¬
ligkeiten und Mißstimmungen , trotz der
Schwere und Härte des Besatzungsdrucks
dennoch im Untergrund der feste Wille
besteht , zu einer friedlichen Vereinba¬
rung zu kommen , zu einer gemeinsamen
Arbeit zum Wohle beider Länder und
damit Europas . Wenn auch durch diese
in einem engen Zohnenrahmen stattge¬
fundene Kundgebung das Wort des
Staatspräsidenten Dr . Wohieb , daß , je
länger die Zonentrennung bestehe , desto
größer die Gefahr einer immer größer
werdenden Entfremdung zwischen den
Volksteilen werde , erneut unterstrichen
wurde , so möchten wir Jene Feier doch
als einen äußerst gut gelungenen Auf¬
takt zu den bald beginnenden Gedenk¬
feiern des Jahres 1948 an die Revolu¬
tionstage vor 100 Jahren und die Tage
der Paulskirche in Frankfurt bezeichnen .

♦ h . w .

Stadtverwaltung auf der Anklagebank
, Kehl . Vor dem Ende des Krieges be¬

fand sich in Kehl ein Lager des Roten
Kreuzes mit Liebesgabensendungen an
Kriegsgefangene . Bei der Evakuierung
der Stadt Kehl wurde das Lager mitge¬
nommen und in Haslach , dem neuen
Sitz der letzten nationalsozialistischen
Stadtverwaltung , untergebracht . Der da¬
malige Leiter des Wirtschaftsamtes und' Betreuer des Lagers , H ö n 1 e , und wei¬
tere 16 Mitglieder der ehemaligen Stadt¬
verwaltung von Kehl , darunter der Rat¬
schreiber Becker und der Oberstadt¬
inspektor Krauß , haben sich aus die¬
sem Lager für Kriegsgefangene be¬
stimmte Liebesgaben angeeignet und ver¬
braucht . Das Mittlere Militärgericht ln
Freiburg verurteilte Krauß zu 24, Becker
zu 3 und Hönle zu 18 Monaten Gefängnis .
13 weitere Angeklagte erhielten Gefäng¬
nisstrafen in der Dauer von 1 bis 3 Mo¬
naten . Ein Mitglied der ehemaligen
Stadtverwaltung Kehl wurde von der
Anklage freigesprochen . ts .

Ein Experiment
Baden -Baden . Das aktuelle Diskussions¬

thema in politischen Kreisen ist ein in¬
teressantes Experiment , das in Frank¬
reich unternommen wird . Auf der Suche
nach der Wirtschaftsform der Zukunft
wird an der Seine von der Gruppe „ Eco -
nomie et Humanisme " eine vertragliche
Verbindung von Kapital und Arbeit emp¬
fohlen , bei der die Betriebsgemeinschaft
der Arbeiter dem Kapitalisten gegenüber ,
der lediglich Geldgeber sein soll , als Un¬
ternehmer gilt . Der Gewinn soll nach
einem vereinbarten Schlüssel verteilt
werden , wobei ein bedeutender Teil für
eine Reservenbildung vorgesehen ist . Ein
praktischer Versuch auf dieser Basis , wo
die Arbeitsleistung des Betriebes höher
als die der kapitalistischen Konkurrenz¬
unternehmen ist , wurde in der Uhren¬
gehäusefabrik „Gemeinschaft Marcel
Barbu " unternommen . Nunmehr wird
diese Betriebsform für die Lyoner Auto¬
mobilfabrik Berlien vorgeschlagen . Das
Projekt richtet sich gegen eine Bürokra¬
tisierung der Wirtschaft . ts .

Deutschland-Rundschau
Vereinte Westzonen :

Frankfurt . (Dena ) Eine begrenzte An¬
zahl in der amerikanischen Zone leben¬
der verschleppter jüdischer Waisenkinder
kann durch kanadische Jüdische Familien
adoptiert werden , wie die vorbereitende
Kommission der Internationalen Flücht¬
lingsorganisation bekanntgab .

Wiesbaden . (Dena .) Der 24jährige taub¬
stumme Lithograph Heinrich Weber aua
München wurde als Chef einer über drei
Westzonen verbreiteten Lebensmittelkar -
ten -Fälscherbande entlarvt .

Düsseldorf (Dena ) . Zwei Boten de «
Wirtschaftsministeriums von Nordrhedn -
Westfalen haben ihnen anvertraute Pa -
pierkontingentsCheine über etwa 4‘/i Ton¬
nen ^ Papier auf dem Schwarzmarkt ln
Düsseldorf umgesetzt .

Düsseldorf , 18. Sept . (Dena .) Auf einer
Sitzung der SPD -Fraktion des Lande «
von Nordrhein -Westfalen in Unna wurde
eine Entschließung angenommen , in der
die sofortige Beschlagnahme der ge¬
samten Ernteerträgnisse gefordert wird .

Hamburg . (AP .) Britische Dienststellen
bestätigten , daß kommunistische Dele¬
gierte aus Hamburg keine Genehmigung
zur Reise nach Berlin zwecks Teilnahme
am Parteitag der SED erhalten haben .

Hamburg . (AP .) Wie der Leiter dar
Elmshorner Polizei mitteilte , haben deut¬
sche Polizisten aus der russischen Zone
den ehemaligen russischen Staatsbürger
Ar kadi Bogatirow entführt und
im Kraftwagen in die sowjetische Zone
gebracht .

Nürnberg . (Dena .) Die Berufungsver¬
handlung gegen den ehemaligen Mini¬
sterialdirektors und Kommentator de «
„großdeutschen " Rundfunks , Han «
Fritzsiche , wurde vor der Berufungs¬
kammer 1 I , Dr . Otto Ziebill , eröffnet .
Als öffentliche Kläger fungieren Hans
Klapper und Hubert Serwe , als Bei¬
sitzer Ludwig Schnös (FDP ) , Max Stam -
minger (SPD ) und Ferd . Hahn (KPD ) .
Bad Nauheim . (Dena .) Ab sofort können

Jetzt auch an Kriegsgefangene in der
Tschechoslowakei Pakete bis zum Höchst¬
gewicht von 5 Kilo durch die Rot Kreuz -
Verbände der amerikanischen und briti¬
schen Zone verschickt werden .
Französische Zone )

Speyer . Gegenwärtig wird hier der
Druck von Notgeldscheinen zur Be -
hebtkig des Kleingeldmangels in der
französischen Zone besprochen . sk .

Säckingen (Dena ) . Ärztliche Unter -
' Buchungen haben laut Südena ergeben ,

daß rund 90 Prozent aller Schüler Ein¬
geweidewürmer haben . Man
nimmt an , daß die Seuche unter den
Erwachsenen ebenso stark verbreitet ist
wie unter den Kindern .

Freiburg . Ein „armer “ Schwarzhänd¬
ler aus Freiburg , der ertappt wurde ,
bat wegen Mittellosigkeit um Nachlaß
der gegen ihn verhängten Geldstrafe
von 2000 RM ; eine Hausdurchsuchung
förderte in einem Kistchen gut verpackt
21 000 RM zu Tage . Wegen betrügerischer
Vortäuschung erhielt der angeblich Mit¬
tellose Jetzt zusätzlich einen Monat Ge¬
fängnis und 5000 RM Geldstrafe zudik -
tifert . sk .

Freudenstadt . Der Gemeinderat der
Stadt Freudenstadt sprach den Haushalt
1947 durch , der erstmals wieder ausge¬
glichen ist . Er schließt in den Elnnah -

' men mit 3 225 559 RM , in den Ausgaben
mit 3 299 518 RM ab . Der Abmangel von
rund 73 359 RM , dem ein solcher aus
dem Etat 1946 von 546 000 RM gegen¬
übersteht , soll durch einen Zuschuß aus
dem staatlichen AusgleiChsstock gedeckt
werden . sk .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin . (AP .) Mehr als 7000 Kilometer
Eisenbahnstrecken sind nach einem Jah¬
resbericht der Zentralverwaltung für
Verkehr seit 1945 in der Ostzone für
Reparationszwecke demontiert worden .

Berlin . (Dena ) Nach dem Julibericht
der - amerikanischen Militärregierung für
Deutschland wurden annähernd 8000 Per¬
sonen beim Versuch die Grenze zur
amerikanischen Besatzungszone zu über¬
schreiten , festgt -nommen und über 46 000
am Grenzübertritt gehindert .

Als Java erbebte
Von Renö Prövot

„Ist es nicht ein paradoxes Mißver -
tischen Träume die herrlichsten , die am
ter den fernen Ländern unserer roman¬
tischen Träume die herliehsten , die am
meisten glückverheißenden uns die ge¬
fährlichsten Fallen stellen ? "

Der so sprach , war schon ein älterer
Mann , der viel von der Welt kannte und
einen guten Ruf als Geologe hatte . Er
fuhr fort : „Meine ganze Jugend war
einst gewiegt von der sanften Lockung
des Traum Wortes ,Java \ Als sich mir
endlich die Gelegenheit einer Reise ln
mein Paradies bot , zählte ich 24 Jahre .
Man hat wohl vergessen , daß die erst «
brauchbare geologische Karte von Java
und Sumatra das Werk meines verehrten
Lehrers Förster war . Ich begleitete ihn
als sein Assistent . In den Palastvillen
längs der Meeresküste fand ich zwischen
üppigen Tropengärten die Erinnerung an
die alte niederdeutsche Kultur von
Leyden und Harlem , und ln solchem
Rahmen bin ich dem Mädchen begegnet ,
das heute wieder lebendig vor mir
steht , da im umwälzenden Geschehen des
Fernen Ostens der Name Indonesien aus
Wahnvorstellung zur Wirklichkeit er¬
wachte . Noch tanzten damals die züch¬
tigen , weißgekleideten Töchter der Soja -
und Kakaokönige nicht Shimmy oder
Rumba bei den Abendgesellschaften . Fs
gab noch keine Phonographen , ge¬
schweige denn ein Radio , und Amerika
war weit ! Diskrete Geigen spielten
Straußsche Donauwalzer in die blaue
Nacht , die voll großer Sterne hing und
erfüllt war von tropischen Fiebern .

An solchem Abend schaute ich der
blonden Antje ln die großen , blauen
A' icen aus Delfter Porzellan und emp -
fa , . c pja -zivh den heimatlichen Glanz ,
du aus der fremdartigen Pracht ein¬

dringlich und unbewußt leuchtete . Ich
tanzte mit ihr auf der Mondschein¬
terrasse und fühlte mich immer enger
umfangen .

Al« der frühe Morgen dämmerte , war
ich ein anderer Mensch . Und diesem
.Anderen ' versagte die Vernunft , als im
Kreise der erregten und verliebten Ju¬
gend Jemand die direkte Frage an mich
richtete :

.Herr Doktor , Sie kennen doch alle Ge¬
heimnisse unserer Insel . Mit Ihnen
möchten wir einmal einen Vulkan be¬
steigen . '

.O ja , bitte !1 . . . Antje selbst war es ,
die so drängend bat und meine Hand
dabei drückte . . .

Javas Vulkane sind zumeist erstorben
und die glückliche Insel lächelt sorglos
zu £ üßen dieser schlummernden Unge¬
heuer . Ich hatte das vulkanische Gebiet
mehrmals bereist und glaubte ernsthaft
an keine Gefahr . Im Vertrauen auf
meine Führung und auf die mitgege¬
bene .Sittenwache ' wurde der Ausflug
beschlossen und genehmigt . In Ländern
überseeischen Formats dauert ein sol¬
ches .Picknick ' Tage . Es ging zunächst
mit der kleinen Kolonialbahn dreißig
Mellen durch Mais - und flache Reisfel¬
der : dann im Pferdewagen unter dem
Sonnendach auf gewundener Dschungel¬
straße ins Gebirge hinein , wo ein Dorf
uns in Erwartung des Aufstieges bis zum
Morgengrauen in seinem primitiven
Gasthaus aufnahm .

Diese Nacht werde ich nie vergessen .
Die Natur ist eine gefährliche Zauberin .
Sie legte auf Antjes Wangen eine erregte
Böte ; goldener erschien mir ihr Haar und
blauer ihr sanften Augen in der dunkel -
rassigen Umwelt . Den lilafarbigen Abend
erfüllte die summende Musik der Mük -
ken und der Käfer im Gras . Das sau¬
bere Gasthaus erinnerte an ein Schweizer

Häuschen . Eine steingefaßte Quelle er¬
höhte seine Traulichkeit .

Hier , unter ' dem gemeinsamen Mos¬
kitonetz , das wie ein Traumschleier die
Dämonen der Dunkelheit von uns fern¬
hielt , baute ich mit Antje aus kind -
hafter Zärtlichkeit unser künftiges Leben
auf . Wir sprachen zusammen wie ver¬
nünftige junge Menschen daheim im
Alten Erdteil und ahnten nicht die Gei¬
ster des Unheimlichen , die im Dunkel
wirken . . Wir spürten kaum das nahende
Unwetter , das sich im Schoß des Gebir¬
ges ballte . Die indonesischen Inseln sind
eine Welt feinster uralter Kultur , die
die Kunst des sakralen Attitüden und
der tanzenden Hände erfand , die zart¬
bunte Wachsbemalung der StofTe , das
Schattentheater mit Gemelongmusik und
die Märchen der Liebe . Die Menschen
tun da ihr notwendiges und naturgege¬
benes Tagwerk ohne die europäische

» Hast , ohne den Drang zum technischen
Erfinden . Die alten Formen sind heilig .
Das Leben herrscht urgewaltig . Unheim¬
lichste Gottheit aber ist die Nacht ,

Die Nächte dort drüben sind nicht wie
bei uns dem milden Schlummer gewid¬
met . In der Schwüle beginnt der Tanz
der Insekten . An die Hauswände prallen
sie mit der Kraft von Kinderfäusten :
sie zerreißen das Fenstemetz und fallen
betäubt , blau - und grünschimmernd auf
den Tisch , unheimlich drohend mit ihren
langen scharfen Scheren . Nachtfalter ,
groß wie eine Hand , schwirren samtblau
um die Lampe . Und von drunten aus
den glühenden Dschungeln ruft der Ti¬
ger , trompetet der Elefant , bellt der
Chor der grauen Affen , lärmt rastlos die
Vogel - und Tierwelt der Bambussümpfe .
Welche ungebärdige Fülle myriaden -
haften Lebens in der wirren Unermeß -
lichkelt der Tropennacht . zwischen
Schlummer und Wachsein , Wirklichkeit
und Trau » .

Wie lange mochten wir selig entrückt
geruht haben , als ein furchtbares Kra¬
chen mich auffahren ließ . Es schien zu¬
gleich vom verfinsterten Himmel und
aus dem Schoß der Erde zu kommen . Ich
fühlte , wie der Boden wankte . Ein Riß
klaffte im Fußboden . Java erbebte weit¬
hin von der Urgewalten seines Schoßes .

Als ich aufspringen wollte , begrub
mich das berstende Gebälk mit erdrük -
kender Wucht . Ich konnte mich nicht
mehr rühren . Die rechje Schulter
schmerzte wie zermalmt und die Beine
lagen ln Schutt begraben . Ich schaute
mich um , und im Schein des Blitzes sah
ich , unerreichbar nah und wie leblos ,
Antjes bleiches Gesicht . Als ich mich
aber emporreißen wollte , kam die Ohn¬
macht des Jähen Schmerzes über mich . .
In einem weißen Bett wachte ich auf .
Es roch nach Chloroform . Man hatte
meiner Ohnmacht nachgeholfen , um mich
in den Schieneverband zu legen . Auf
Jede meiner Fragen antwortete nur eine
ernste Mahnung zur Ruhe .

Als ich genesen war , habe ich Antje
wiedergesehen . In einem Liegestuhl im
tropischen Park einer Heilanstalt . Der
leitende Arzt gebot mir dringende Zu¬
rückhaltung . Erkannte mich ihr verirr¬
ter Blick ? Sie schaute mich an , zuerst
fern und abwesend . Dann schrie sie in
jähem Entsetzen auf und streckte mir
abwehrend die Hände entgegen . .Kom¬
men Sie ' , befahl der Doktor . Sie er¬
kennt Sie nicht . Sie sieht in Ihnen nur
das Entsetzen der letzten Augenblicke
ihres Wachseins . Ich fürchte , es wird
immer so bleiben . Der Schock ging zu tief . '

Die dringende Berufspflicht rief mich
fort . Ich habe geschrieben und erfah¬
ren , daß der Arzt recht hatte . Sie ist
nie wieder gesund geworden . Aber die
ferne Erinnerung wurde in mir aufge¬
wühlt vom dramatischen Erwachen die -
ses Namens eines Glückstraumes : Java .

Von bayerischen Hochschulen
Die Universität Erlangen hat dem

Dozenten in der Freiburger rechts - und
staatswissenschaftlichen Fakultät Ober¬
bürgermeister Dr . Otto Gönnewein
(Schwenningen ) den ordentlichen Lehr¬
stuhl für Staats - , Verwaltungs - und Völ¬
kerrecht angeboten . — Der besonders um
die Erforschung des Illyrischen verdiente
langjährige Indogermanist der philoso¬
phischen Fakultät der Universität Würz¬
burg Prof . Dr . Hans K r a b e folgt ei¬
nem Ruf an die Karl -Ruprechts -Univer -
sität Heidelberg . — Professor Dr . N e h -
ring von der New Yorker Fordham -
Universität der vor dem Dritten Reich
den Würzburger Lehrstuhl für verglei¬
chende Sprachwissenschaften innehatte ,
wird als Lehrkraft der Würzburger Uni¬
versität zurückerwartet . — Die Technische
Hochschule München und die Landwirt¬
schaftliche Universitäts -Fakultät Werden
mit Beginn des diesjährigen Winterseme¬
sters in Weihenstephan das Studium zum
Diplomgärtner einführen . B .

Tagung sozialistischer Schriftsteller . Eine
Tagung der in Celle neugegründeten
Gruppe sozialistischer Schriftsteller wird
am 25. und 26 . September in Offenbach
am Main stattflnden . Auf der Tagesord¬
nung stehen u . a . Vorträge von Professor
Karl Schmidt , Tübingen , Heinrich Ritzel ,
Generalsekretär der Europa -Union , Basel ,
und Manfred Hausmann . Auf dem Tref¬
fen , zu dem auch die Gruppe sozialisti¬
scher Verleger und Buchhändler geladen
ist , soll erstmalig eine Manuskrip -
ten - Börse abgehalten werden , um
zwischen den teilnehmenden —Schriftstel¬
lern und Verlegern eine engere Zusam¬
menarbeit zu erreichen . (Dena .)

Richard Wagners „Tannhäuser “ gelangt «
zum ersten Mal in Japanischer Sprache ”
unter Leitung des früheren General¬
musikdirektors des Bremer Stad ' theaters ,Manfi - d Gurlitt , in Tokio mit großem
Lvfolj zur Aufführung . (p)
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Einschränkungen . . .
Die Einschränkung ist sozusagen das

Motto unserer Zeit . Abgesehen vom
Schwarzen Markt und dem Ausbau des
Behördenapparates wurde in Deutschland
während der letzten Jahre eigentlich so
ziemlich alles eingeschränkt , einschließ¬
lich des letzten , kümmerlichen Bestes
an Lebensfreude .

Der nächste Schritt auf dem Wege
des Einschränkens ist die sogenannte
Einstellung , wozu man jetzt allmählich
überzugehen beginnt . Vielleicht wird
man in absehbarer Zeit sogar den Ver¬
such unternehmen , die eingeschränkten
Lebensmittelzuteilungen elr .zustellen ? —
Doch das ist Zukunftsmusik .

Anfänglich wurden Einschränkungen
und Einstellungen von der vox popull
noch entsprechend quittiert . Inzwischen
ist man so apathisch geworden , daß
selbst das eingestellt wird . Oder zu¬
mindest doch eingeschränkt .

Als ! dernier cri in dieser Hinsicht
dringt nun die Kunde zu uns , daß hin¬
fort ab 20 Uhr der Fernsprechverkehr
wesentlich eingeschränkt werden wird ,
da — infolge der abendlichen Einstellung
des Straßenbahnverkehrs — nach dieser
Zelt nicht mehr so viele Beamtinnen im
Amt verbleiben könnten wie bisher .

Hurra ! Nach diesem Rezept eröffnen
sich ja ungeahnte Perspektiven ! Kolle¬
gen aller Berufe vereinigt euch ! Wer
nicht Straßenbahn fahren kann , soll auch
nicht arbeiten ! Es lebe die Einschrän¬
kung !

Nun , wir haben für manches Ver¬
ständnis . Für Einschränkungen lind Ein¬
stellungen . Auch für die Sorgen der
außerhalb der Stadtperipherie wohnhaf¬
ten Beamtinnen . Aber andererseits lassen
sich die Damen vom Amt keine Gelegen¬
heit entgehen , die Ueberlastung - des
Fernsprechnetzes zu betonen , die durch
eine derartige Maßnahme zweifellos noch
verschärft werden dürfte . Allein viel¬
leicht ließe sich bei etwas gutem Willen
doch ein Ausweg finden . Etwa in der
Art , daß die Nachtschicht beim Fern¬
sprechamt zeitlich so gelegt wird , daß
die Beamtinnen mit der letzten Bahn
zym Amt und mit der ersten nach Hause
fahren können .

Es scheint , als ob wir uns in nächster
Zeit noch mit mancher Einschränkung
abflnden müßten . Aber den Willen , uns
wirklich nur durch zwingende Gründe
dazu bewegen zu lassen , wollen wir in
unser aller Interesse doch zumindest vor¬
läufig noch nicht einschränken . H . H .

Für welche Zwecke darf Strom entnommen werden ?
Die ministerielle Anordnung des

Stromentnahmeverbotes für Industrie ,
Handel und Gewerbe ließ einige Un¬
klarheiten offen . Wir wandten uns
daher mit einigen Fragen an den
Referenten für Energieversorgung
beim Landeswirtschaftsamt Baden ,
Dipl .-Ingenieur B e h r e t , Karlsruhe .

Wie weit ist das Handwerk von dem
Stromentnahmeverbot betroffen ? — Ant¬
wort : Soweit das Handwerk Repara¬
turen für öffentliche Versorgungsbe¬
triebe , Reichsbahn , Straßenbahnen , Ver¬
kehr , Bergbau oder für landwirtschaft¬
liche Maschinen und Mühlen auszuführen
hat , ist es insoweit vom Stromentnahme¬
verbot bereits in der Verordnung aus¬
genommen . Das gleiche gilt für Lebens¬
mittel erzeugende , verteilende und ver¬
packende Betriebe . Die Stromver¬
brauchsgrenze ist der Aprilverbrauch 1947 .

So dürfen also Schuhmacher oder
Schneider keinen Strom für gewerbliche
Zwecke entnehmen ? — Antwort : Doch ,
die für den täglichen Bedarf der Be¬
völkerung tätigen Reparatur -Handwerker
(auch Wäschereien ) dürfen für diese
Zwecke Strom entnehmen . Wenn an
Ihrer Wohnungstür das Schloß entzwei
ist , oder Ihr Wasserhahn muß repariert
werden , so können Sie ruhig zum Schlos¬
ser oder Installateur gehen .

Ein neuer Anzug scheidet also demnach
aus ; wie tst es nun aber mit den Friseu¬
ren ? — Antwort : Wir dulden auch hier
einen bescheidenen Stromverbrauch , ins¬
besondere für elektrische Haarschneide¬
maschinen .

Auch für Damenfriseure ? — Antwort -
Das ist ein heikles Kapitel . Es wird hier
der Sorgfalt des einzelnen Friseurmeisters
überlassen bleiben , wie er sich mit sei¬
nem stark reduzierten Kontingent be¬
hilft . Mit Dauerwellen wird er es sehr
schnell verbraucht haben und somit we¬
nigen ' Damen bedienen können . Vielleicht
zeig » er seine Kunst in diesen kritischen
Wodien mit geschickten anderen Frisu¬
ren , deren Herstellung weniger Strom
verbrauchen . Jedenfalls muß er bei
Ueberschreitung seiner verringerten Zu¬
teilung an Strom mit den harten Maß¬
nahmen rechnen , die der Ernst der Lage
erfordert .

Ein Teil der Vergnügungsbetriebe
scheint aber noch uneingeschränkt ln

Betrieb zu sein ? Antwort : Das glaube
ich kaum . Sie würden sich jedenfalls
denselben Abschaltmaßnahmen und der
Bestrafung nach Verordnung Nr . 14 der
MUitärregierung vom 29 . 5. 47 aussetzen .
Für die Kinobetriebe wurde eine ge¬
nerelle Regelung erlassen , wonach bei
früher 4—6 Vorstellung am Tage jetzt
noch 3 (sonst nur 2) Vorstellungen zulässig
sind . Die Theater haben Weisung erhalten ,
bei jeder einzelnen Vorstellung und im
Probenbetrieb weitgehende Einsparun¬
gen im Stromverbrauch zu beachten .
Die Zählerablesungen bleiben ja nicht
aus . In manchen Fällen wurden sogar
Zwischenablesungen angeordnet , um den
Verbraucher in der Verbotszeit beson¬
ders erfassen zu können .

Wie ist die Regelung bei den Caffis ?
— Antwort : Ich glaube , man müßte die
Kaffeehäuser nach dem Publikum be¬
urteilen , das sie aufsucht . Wer auf der
Durchreise sich etwas aÄsruhen und auf¬
frischen will , soll von unserer Stadt
keinen schlechten Eindruck mltnuhmen .
Das Lieht springt zwar am meisten ins
Auge , ist aber bei weitem der kleinere
Verbraucher . Ein einziger Motor wiegt
viele Glühlampen auf . Die Beleuchtung
soll in Gaststätten schon an sich nicht
aufdringlich sein , zumindest aber eine
Beobachtung der Sauberkeit und Hy¬
giene ermöglichen . In Einzelfällen gibt
es aber hier sicherlich noch Einsparungs¬
möglichkeiten . Lichtreklame ist selbst¬
verständlich nicht mehr erlaubt .

Was meinen Sie zu der feudalen Be¬
leuchtung der Kaiserstraße und anderer
Straßen bis zum Tagesanbruch ? — Ant¬
wort : Die Frage ist im Vorjahr schon
einmal aufgetaucht , als mitten in der
Stromsperre ganze Straßenzttge sogar am
hellen Tage brennende Lampen zeigten .
Dies lag aber an einer Schalteinrichtung
und war nicht programmäßig . Solche
Störungen sind auch nicht immer so¬
fort zu beseitigen und bieten dann eine
Art Ventil für den Unmut geplagter Ver¬
braucher , die zu Hause , wegen Kontin¬
gentüberschreitung dunkel sitzen müssen .

Sehr verständlich , aber daran hatte ich
Jetzt nicht gedacht . Ich könnte mir vor¬
stellen , daß man nach der Hauptver¬
kehrszeit auch mit weniger Lampen aus -
kommen könnte ? — Nun , dazu gehören
Schalteinrichtungen . Wollten Sie aber
auf die Dauer von 14 Tagen oder einigen
Wochen die Hälfte der Lampen heraus¬
nehmen , so dürfeh Sie damit rechnen ,
daß eine Anzahl schon beim Ausschrau¬
ben das Zeitliche segnet . Ein weiterer
Teil geht auf Lager zu Bruch , denn alte ,
gebrauchte Lampen sind empfindlich ,
spüren Jeden Stoß . Dazu die Arbeit des
Herausnehmens und - wieder Einschrau -
bens ! Vergleicht man damit die erzielte
Ersparnis an Kilowaftstunden , so ist es
ein Verlustgeschäft — ganz zu schweigen
von den inzwischen vielleicht eingetre¬
tenen Unfälleh , zu deren Beseitigung —
etwa bei einem Autozusammenstoß — im
Einzelfall mehr Strom erforderlich sein
kann , als gespart wurde . H . H .

Die Plakatsäule
Ausgabe der neuen Meldekarten . Dag

Arbeitsamt macht darauf aufmerksam ,
daß die Ausgabe der neuen Meldekarten
begonnen hat und verweist nochmals
nachdrücklich auf die in der vergan¬
genen Woche veröffentlichten Bekannt¬
machungen . Die Betrieb mit zehn und
mehr Beschäftigten wollen die Vordrucke
zur Ausstellung der Meldekalten für
ihre Beschäftigten , soweit noch nicht ge¬
schehen , raschestens abholen . Kleinbe¬
triebe , Hausfrauen , sonstige Registrie¬
rungspflichtige werder ) gebeten , die vor¬
gesehenen Ausgabezeiten (nach Buch¬
staben einzuhalten und rechtzeitig beim
Arbeitsamt vorzusprechen . Schwierig¬
keiten und längeres Anstehen werden
dann vermieden . Ohne neue Meldekarten
können keine Lebensmittelkarten mehr
ab 108 . Periode empfangen werden . -NZ

Einschränkung des Fernsprechverkehrs .
Infolge der Einstellung des Straßenbahn¬
betriebes um 20 .30 Uhr können nach
dieser Zeit nicht mehr so viele Fern -
sprechbeamtinnen w e bisher im Dienst
verbleiben . Ab 20 .15 Uhr muß daher der
Orts - und Ferngesprächsverkehr wesent¬
lich eingeschränkt werden . Um Sperr¬
maßnahmen zu vermeiden , wird an die
Einsicht aller Fernsprechteilnehmer ap -

pellirt , den Fernsprecher nach 20 .00 Uhr
nur noch in sehr dringenden Fällen zu
benutzen . Im Fernverkehr werden viele
Ferngespräche , die bereits im Laufe des
Tages angemeldet wurden , nach 20 Uhr
nicht mehr ausgeführt werden können ,
zumal die Fernämter anderer großer
Städte nach dieser Zeit keine Verbin¬
dungen mehr herstellen . ma .

Kleine Karlsruher Chronik

Lebensmitfelkarlen in Eigenfabrikafion
Vor der Karlsruher Strafkammer wur¬

de unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
rat Gutekunst eine Lebensmittel¬
kartenfälschung aufgerollt , die im Mai
ds . Js . beträchtliches Aufsehen erregt
hatte . Neben den drei Hauptangeklag¬
ten , dem 24jährigen Drucker Hugo Ar¬
gast , dem 20jährigen Drucker Herbert
Wielandt und dem 1900 geborenen
Hilfsarbeiter Karl Schmitt , saßen
noch sechs weiter ^ Personen , Familien¬
angehörige der Haupttäter auf der An¬
klagebank , die sich wegen Hehlerei zu
verantworten hatten . Argast , Wielandt
und Schmitt stellten ln der Zeit von
September 1946 bis Mal 1947 in der
Braun ’schen Druckerei in gemeinsamer
Arbeit zirka 2000 Lebensmittelkarten il¬
legal her und verbrauchten sie mit ih¬
ren Familienangehörigen bzw . führten
einen Teil dem Schwarzhandel zu . Da¬
bei ist zu berücksichtigen , daß die Be¬
triebsleitung infolge der späten Anlie¬
ferung des zum Druck der Karten be¬
stimmten Papiers zu wenig Überblick
hatte und die Vordrucke unsortiert und
ohne genaue Kontrolle zum Druck ge¬
ben mußte . Es kam daher des öfteren
vor , daß mehr Bogen angefertigt
wurden , als auftragsgemäß vorgesehen
waren , wodurch es unsauberen Elemen¬
ten ein Leichtes war , Karten zurückzu¬
halten , die eigentlich vernichtet werden
sollten . Nachdem die drei feststellten ,
daß ihre Diebstähle nicht berperkt wur¬
den , gingen sie zur Eigenfabrikation
über . Schmitt , der mit dem Transport
des Papiers an die Maschinen beauf¬
tragt war , lieferte seinen Kollegen die

Mengen , die sie für den Mehrdruck be¬
nötigten ; pro Periode immerhin 10 Bo¬
gen mit zusammen 160 Karten , die sie
redlich teilten . In welchem Umfange die
einzelnen Marken umgesetzt oder ver¬
braucht wurden , konnte nicht restlos
geklärt werden , da jeder behauptete ,
daß er nur seinen eigenen Bedarf ge¬
deckt und den Rest der Karten ver¬
nichtet habe . Lediglich bei Argast fand
man u . a . ein Vorratslager mit je I Ztr .
Zucker und Mehl sowie 5000 RM , die
aus dem Erlös verkaufter Marken
stammten und angeblich zum Einkauf
von Kleidungsstücken bestimmt waren .

In der Urteilssprechung berücksichtigte
das Gericht die , Jugend der meisten
und die Straflosigkeit sämtlicher Ange¬
klagten . Erschwerend fiel allerdings ins
Gewicht , daß Hie Hauptangeklagten im
April auf das Kontrollrats -Gesetz Nr . 50
verpflichtet wurden und trotzdem weiter
im Trüben fischten . Wegen Vergehen
gegen die KriegswirtsChafts - und Ver¬
brauchsregelungsverordnung In Tatein¬
heit mit Diebstahl und Hehlerei wurden
folgende Urteile ausgesprochen : Hugo
Argast 1 Jahr 7 Monate Gefängnis und
7000 RM Geldstrafe ; Herbert Wieland
1 Jahr 4 Monate und 5000 RM ; Karl
Schmitt 1 Jahr 9 Monate und 5000 RM ;
Ruth Kugel i Jahr 2 Monate u . 500 RM ;
Erika Argast 9 Monate 6000 RM ; Rolf
Schneider 5 Monate ; Johanna Schmitt ,
Margarete Kugel und Maria Hecker je
4 Monate Gefängnis . Die verbüßte Un¬
tersuchungshaft wurde in Anrechnung
gebracht . Jo .

Helft Feuerschäden verhüten ! In der
:Zeit vom 21 . 9. bis 27 . 9 . 47 findet in
der amerikanischen Zone von Baden und
Württemberg die Feuerverhütungswoche
statt . Sie soll mit ihren Veranstaltungen
die Bevölkerung über die Maßnahmen
zur Verhütung von Brandschäden auf¬
klären . Zu/diesem Zweck flhden bei der
Berufsfeuerwehr auf der Hauptfeuer¬
wache und bei den Freiwilligen Feuer¬
wehren der Vororte in ihren Feuerwehr¬
häusern Vorführungen und Belehrungen
statt . Am Sonntag , den 21. 9, 47 und
Sonntag , den 27. 9. 47 Besichtigung der
Hauptfeuerwache von 10—16 Uhr . Be¬
sichtigung der Feuerhäuser in den Vor¬
orten wird durch die zuständigen Be¬
zirksstellen bekannt gegeben . Vorführun¬
gen der neuesten Löschgeräte auf dem
Hofe der Hauptfeuerwache , Eingang
Mathystraße , an den beiden Sonntagen
um 10.30 Uhr . na .

. Jugendliche Einbrecher . Ein 14jähriger
Knabe brach zusammen mit seinem
12jährigen Bruder in eine verschlossene
Mansarde ihres Wohnhauses ein und
entwendete darauf zwei Herrenanzüge ,
einen Herrenmantel , zwei Anzugstoffe
und acht Lexikonbände . . Das Diebesgut
tauschten sie bei einer Geschäftsfrau in
der Kaiserallee gegen Bargpld und
Briefmarken . Bei ihrer Vernehmung
stellte sich heraus , daß sie im Vierorts¬
bad auch der Verführung eines angeb¬
lichen Spaniers erlegen waren , der sie
gegen Zigaretten und Eßwaren zu un¬
züchtigen Handlungen in seine Wohnung
gelockt hatte .

Schwerer Unfall . In der Wilhelm¬
straße ereignete sich beim Entladen ei¬
nes Möbelwagens ein schwerer Verkehrs¬
unfall . Während die Trinsportarbeiter den
Möbelwagen entluden , hinter dem noch
der zugehörige Anhänger stand , fuhr
eine Zugmaschine mit Anhänger an die¬
sem links vor , als die Fahrbahn noch
durch einen auf der linken Seite par¬
kenden Sanitätskraftwagen verengt war .
Hierbei erfaßte der Anhänger der Zug¬
maschine den Möbelwrgenanhänger und
drückte ihn nach vorn gegen den Möbel¬
wagen . Hierbei wurden die zwischen
beiden Fahrzeugen arbeitenden Männer
und eine zufällig vorübergehende Frau
vom Anhänger erfaßt und gegen den
Möbelwagen gedrückt . Während die
Frau und zwei der Transportarbeiter mit
leichteren Verletzungen davonkamen ,
wurde der 55jährige Transportarbeiter

Durand getötet und der 47jährige Trans¬
portarbeiter Gfell so schwer -verletzt ,
daß Lebensgefahr besteht . pp .

Stadtgartenkonzert . Am Sonntag , den
21 September 1947 veranstaltet der Mu¬
sikverein Durlach e . V . Im Stadtgarten
von 11—12.30 Uhr ein Vormittagskonzert .

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Au¬
gust Philipp , Bulach , Litzenhardtstr .
89, begingen am 18. September das Fest
der Goldenen Hochzeit . Eben¬
falls ihr Goldenes Ehejubiläum
feiern heute die Eheleute Wilhelm
G r ö n e r , Lenzstr . 1 . Der Oberbürger¬
meister ließ den Jubelpaaren die herz¬
lichsten Glückwünsche nebst einer Eh¬
rengabe übermitteln .

3000 g Brot für d ?e 2 . Wodie
Erwachsene <11, 21, 31) : Abschn . II 1000

g , Abschn . A 1000 g , Abschn . B 1000 g ;
Jugendliche (12, 22 , 32) : Abschnitt Ha 1000
g , Abschn . Ilb 1000 g , Abschn . B 1000 g ;
Kinder (13^ 23 , 33) : Abschn . II 1000 g ,
Abschn . II 500 g , Abschn . B 1000 g ;
Kleinkinder (14, 24 , 34) : Abschn . II 1000 g ,
Abschn . la (ZW ) 200 g , Abschn . Ib (ZW )
200 g , Abschn . II (ZW ) 200 g ; Kleinst¬
kinder (15, 25 , 35) : Abschn . II 500 g ,
Abschn . II (ZW ) 200 g . — Empfänger
von Krankenbrot können an Stelle von
Weißbrot auch Weißmehl im Verhältnis
4 :3 beziehen . ea .

Beschlüsse des Karlsruher Stadfrafes
In der Sitzung des Stadtrates am

15 9. 47 stellte die Fraktion der KPD
im Zusammenhang mit einer Presse¬
notiz eine Anfrage wegen einer an den
1. Bürgermeister H e u r i c h gerichteten
und von der Bahnpolizei beschlagnahm¬
ten Getreidesendung . Der Stadtrat nahm
von der Veröffentlichung Kenntnis und
kam im Verlauf einer Debatte zu der
Auffassung , daß es nicht seine Sache
sei , in ein anhängiges Verfahren eiuzu -
greifen . Er behielt sich für den Zeit¬
punkt nach Abschluß des schwebenden
Verfahrens seine weitere Stellungnahme
vor .

*
Omnibusbetrieb nach Weiherfeld und

Rheinstrandsiedlung . Der Stadtrat hat
die Wiedereinführung des Autobusver¬
kehrs nach dem Weiherfeld und der
Rheinstrandsiedlung beschlossen , trotz¬
dem ein solcher Betrieb gegenüber frü¬
her bedeutend höhere Anschaffungs - ,
Erhaltungs - und Betriebskosten verur¬
sacht . Die Omnibuslinie Weiherfeld wird
auf Grund des starken Verkehrsbedürf¬
nisses als vordringlich anerkannt , wäh¬
rend die Linie der Rheinstrandsiedlung
erst etwas später in Betrieb genommen
wird . Ueber die Inbetriebnahme und die
Beförderungsbedingungen erfo ’gt noch
eine besondere Bekanntmachung .

Errichtung einer Akademie für äizt -
liche Fortbildung . Zur Ausbildung von
Aefzten ist in den städtischen Kranken¬
anstalten eine Akademie für ärztliche
Fortbildung errichtet worden . Die Aerzte -

Zutn Gedenken an L. W. Plock
Mehr als nur eine konventionelle Ge¬

dächtnis -Schau für den am 24. Novem¬
ber 1940 62jährig hier verstorbenen Ma¬
ler Ludw . Wilh . Plock ist sie , eine
zwar verspätete , doch sehr verdiente
Würdigung im Hauptsaal des Kunstver¬
eins . Daß Plock ein vorbildlicher Lehrer
seiner vor 40 Jahren gegründeten Mal¬
schule war , wußte man . Daß er auch
wußte , wie man ‘s macht , erfährt man
bei dem überraschungsvollen Rundgang .
Einleuchtend tritt die schlicht charakter¬
volle Einheit . innerer Entwicklung von
der frühen , trübnerisch gebildeten Stim¬
mung -Gabe uns entgegen , bis zum über¬
legenen Eigen -Einsatz fast routinierter
Tongebung in etwa dem Porträt eines
alten Herrn , oder in duftig lauschigen
Landschaft -Ausschnitten und endlich in
zumal bevorzugten Tierstudien des Weiß¬
hauptschülers . Hier wie im Naturstück
nutzt der Künstler geradezu die Sonne
als konkrete Qualität seiner Palette und
wandelt die unendlich handsichere Pin¬
selführung technisch unverwirrbar ab In
Stufungen von unsäglichem Reiz gleich¬
sam spektralsatter Farbklänge .

Bleibt man bei dem akustisch formu¬
lierten Bild der „Tongebung " , so
bietet Plocks polyfoner Sinnlichkeit ge¬
genüber Theodor Schindler (Malsch )
einj nicht minder groß -orchestrlge Par¬
titur . Doch erscheint die mehr zum „Le¬
sen " für Fach -Theoretiker . Das ist kein
Einwand gegen Schindlers eindringliche
Kraft untrüglicher farblicher Vergegen -
ständlichung . Allein , die schattenlose ,
gnadenlose Darlegung der Flächenwerte ,
Analyse der Valeurs kennzeichnet eine
Persönlichkeit von stärkster psychologi¬
scher Sicht -Intensität . Und auch das
Bildnis wieder ist von sozusagen schlei¬
erloser Seelen -Aussage . Da plötzlich
stellt sich eine Zartheit der Verinner¬
lichung im Menschenantlitz ein (im spre¬
chend lebensvollen Bild der Gattin ) , daß
man bezwungen ist vom Bann des Reich¬

tums innerer Gesichte , die dann sich
auch glückhaft erkennen lassen im ro¬
busteren Vortrag seiner Landschaft -
Flächenteilung . Spielt hier vielleicht ein
leise dekorativer Zug mit , so wirken
geschmackvoll dekorativ , ja ornamental
auch einige Plastiken von Material und
Schnitt der Linien her , mit denen Karl
S u 1 z e r (Karlsruhe ) anziehend die
Schau ergänzt . cohr .

Künstlergruppe „Der Kreis“
Im Kunsthaus Beisei stellt zurzeit die

Künstlergruppe Nordbaden „Der Kreis “
Werke aus von Professor Schnar¬
renberger von der ehemaligen , Lan¬
deskunstschule Karlsruhe , der jetzt zum
Lehrer an der Kunstakademie hier er¬
neut berufen wurde . Nach manchen Stil -
Schwankungen der Jahrzehnte ist der
heute Fünfundfünfzigjährige inzwischen
ganz zur eigenen Vollgültigkeit ausge¬
wogenen Schaffens gereift , wovon ein
Großteil auch der etwa zwanzig Ölge¬
mälde und zahlgleiche graphische Ar¬
beiten zeugen , ohne heute Diskussionen
heraufzubeschwören wie einstmals . Das
lebhafte Farb - Vermögen war und Ist und
bleibt bestechend . Und die Lineatur ob¬
jektivierend und noch immer hand -
und standfest charakteristisch .

Anders der zweite Karlsruher Ausstel¬
ler der Gruppe . Resolutem und psycho¬
logisch bedeutsamem Griff in teils irra¬
tionale , teils Regionen des sozialen
Elends begegnet man Willy Müller -
Hufschmids vierzig Holzschnitt¬
oder sonst graphischen Blättern seiner
ungewöhnlich fleißigen Künstlernatur .
Gewiß umgekehrt sehr subjektive Zeug¬
nisse zugeständnisloser , Ja unzulänglicher
Innenschau wäre solchen gegenüber aus¬
führliche Betrachtung vonnöten , der das
Papier mangelt . So muß man es genü¬
gen lassen mit dem Hinweis auf mehr
Stoffliches , mag auch gerade es am
Wenigsten im Sinne des Künstlers sein .
Neben Krassem , Furcht -Erregendem und

magisch Übersinnlichem herrscht eine
grausige Ironie zumal und eine fast
schon wieder humordurchsetzte Perso¬
nifizierung von Abstraktem . Und hier
eben lassen sich nachdenkliche Ver¬
gleiche ziehen zwischen dieser Kunst des
basiliskisch Schreckenden , herausfordernd
Anprangernden und dem Ideal des Zeit¬
geistes , wie es betont zum Ausdruck
kommt im Niederschlag des Schrifttums
etwa unsrer Existentialisten jüngster
Prägung . cohr .

Kulturbühnenring Ettlingen
Nach Vereinbarungen mit Intendant

Hahn übernimmt der Kulturbühnenring
Ettlingen in der kommenden Spielzeit 12
Vorstellungen des Badischen Staatsthea¬
ters . Im Wechsel werden Opern , Operet¬
ten , Ballettaufführungen , Symphoniekon¬
zerte und Schauspiele geboten , deren Be¬
such den Mitgliedern des Rings durch
Schaffung eines verbilligten Abonnements
(siehe Anschlag ) erleichtert wird . Zu den
ebenfalls geplanten kammermusikallschen
Veranstaltungen werden neben andern
prominenten Künstlern der Cellist Pro¬
fessor Hölscher urid Karl Schmidt -
Walter verpflichtet werden . Verhand¬
lungen mit dem Bad . Staatstheater wegen
Übernahme der Symphonie - Konzerte
mit Professor W . Gieseklng und G.
Taschner als Solisten , sind aufgenom¬
men worden ..

Als Auftakt der kammermusikalischen
Veranstaltungen bringt der Kulturbüh¬
nenring am 18. September im Rathaussaal
einen Viollnabend mit der Geigerin Eva
Bartl ) und Otto A . G r a e f am Flügel .
Neben dem g - moll -Konzert von M . Bruch
gelangen Kompositionen von Corelli ,
Tschaikowsky , Paganini und Sarasate zu
Gehör . —in —

„Akrobat schö-ö-8n“ im Gloria
Ein Film , dessen Hauptdarsteller im

ganzen nur vier Worte spricht , ist Im¬
merhin bemerkenswert , zumindest um

eben dieses Darstellers willen ; und das
ist in diesem Falle der weltbekannte
Akrobatik -Clown Charlie Rivel ,
dessen unwiderstehliche Komik und her¬
vorragende akrobatische Leistungen den
Wunsch aufkommen lassen , ihn auf Ko¬
sten der ohnehin nicht sehr ergiebigen
Rahmenhandlung noch mehr in den
Vordergrund gerückt zu sehen .

In weiteren tragenden Rollen singen ,
tanzen und spielen Karl Schönböck (aus¬
gezeichnet als widerlich arroganter Re¬
vuestar ) und Clara Tabody . Sehr gut
die Milieuschilderung hinter den Kulissen
eines Revue -Theaters . H .H .

„Sweet and hot“ in der Kurbel
Die Kapelle Jo K . Weber begeister¬

te die Anhänger des amerikanischen
Jazz am Sonntagmorgen in einer Art
und Weise , die nur den einen Wunsch
offen ließ , nicht nur fürs Ohr , sondern
auch einmal fürs Tanzbein zu spielen .

—in —

kammer hat sich bereit erklärt , diese
Fortbildungsakademie finanziell zu un¬
terstützen , während für die Kosten der
Saalgestellung die Stadt aufkommt .

Karlsruhe erhält wieder eine Sende -
stelle . Stadtverwaltung und Radiointer¬
essentenkreise bemühten sich um die
Wiedererrichtung einer Besprechungs¬
stelle und der Stuttgarter Rundfunk
hat sich nun bereit erklärt , Karlsruhe
wieder an das Radionetz anzuschließen .
Die Sendestelle wird in das Gebäude der
ehemaligen Hochschule für Musik , Kriogs -
str . 168, eingerichtet . Außerdem kommt
in das Konzerthaus ein Beobachtungs¬
sprechraum .

Beschaffung von Elnrichtungsgegen -
ständen für städtische Aemter und
Dienststellen . Für die durch Kriegsein¬
wirkungen verlustig gegangenen Büro -
Einrichtungsgegenstände der städtischen
Aemter und Dienststellen hat der Stadt¬
rat zunächst den Betrag Von 141810 RM
bewilligt . Im Zuge dieser Beschaffungen
wird u . a . auch im Hause Solms , Bis -
marckstr . 24 , ein Trauungssaal einge¬
richtet .

Wiederaufbau lm Rheinhafen . Für die¬
sen Zweck hat der Stadtrat en Betrag
von 493 000 RM bewilligt . Er findet in
der Hauptsache Verwendung für die
Wiederinstandsetzung der Werfthalle I ,
sowie des zerstörten Büobaues der
Halle . Auch ein provisorischer Arbeiter¬
aufenthaltsraum soll errichtet werden .

Neuorganisation der Freiwilligen Feuer¬
wehr . Der Stadtrat hat sein Einverständ¬
nis dazu erteilt , eint Neuorganisation
der Freiwilligen Feuerwehr auf der sel¬
ben Grundlage vorzunehmen , wie sie
vor 1933 bestanden hat . na .

Fortdauer des trockenen Sommerwetters
Uebersicht : Die Hochdrucklage hat

"
sich

erneut gefestigt und verhindert weiter¬
hin das Auftreten von Niederschlägen .
Die bei uns lagernden sehr warmen
Luftmassen werden später durch etwas
kühlere Luft aus Nordosten ersetzt .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend
Ueberwiegend heiter und trocken .
Höchsttemperatur anfangs noch um 30 .
später 24—28 Grad , Tiefsttemperaturen
von 12— 14 auf 7—10 Grad zurückgehend
Meist schwache Winde aus östlichen
Richtungen .

Rheinwasserstände vom 18. Sept . 1947
Konstanz und Breisach fehlt ; Kehl 128

-2 ; Maxau 301 —1 ; Mannheim 175 —1 ;
Caub 77 (unv .) . -wä -

Versammlungstermine der Parteien
SPD : Oststadt : 25 . 9 . , 20 .00, . „Bernhar -

dushof " Mitgliederversammlung , Ref .
Kobele ; Jungsozialisten Oststadt : 22. 9. ,-
20 .00 , „Hochschulstadion “ , Liederabend ;
Rüppurr : 20 . 9. , 20 .00 , „ Krone “ , Mitglie¬
derversammlung , Ref . Konz .

KPD : Betriebsgruppenvollvers . 21 . 9.,
9.00 , Kantinensaal Haid u . Neu , Referent
Schellenberger , Mannheim ; Knielingen :
21 . 9-, 14 .30, „ Schwanen " , öffentl . Vers . ,
Ref . Aschinger ; Funktionärhauptvers . :
22 . 9. , 18 .00 , Sa,al d . KLV . , Gartenstr . 71 ,
Ref . Klausmann ; Süd : 26 . 9. , 20 .00 , „Auer¬
hahn “ , Mitglifedervers ., Ref . Riedinger ;
Grötzingen : 21. 9. , 9 .00 , „Ochsen “ , Mit -
gliederversamml . ; Neureut : 26 . 9. , 20 .00 ,
„Krone “ , Mitgliederversammlung .

DVP : 23 . 9. , 20 .30 , „Weißer Berg “ , Kom¬
munalpol . Ausschuß ; 26 . 9. , 20 .00 , „Wei¬
ßer Berg “ , Mitgliederversammlung .

CDU : Knlelingen : 20 . 9. , 20 .00 , „ Gasth .
z . Bahnhof " , öffentl . Vers . , Ref . Reg .-
Dir . A . Kühn : Mörsch : 21 . 9. , 20 .00 , „Kin¬
derschule “ . öffentl . Vers . , Ref . Reg .- Dir .
A . Kühn ; Ortsgr . K ’he -West : 24 . 9. , 20 .00 ,
„Schillereck " , Vorstands - u . Vertrauens¬
männersitzung ; Sozialpol Ausschuß : 25 .
9. , 20.00 , „ Kolpinghaus " , Ref . Dr . S .
Kühn ; Weingarten : 27 . 9. , 20 .30 , „ Adler " ,
öffentl . Vers ., Ref . Reg .- Dir . A . Kühn ;
Durlach : 28 . 9 ., 20 00 . . .Traube “ , öffentl .
Vers . , Ref . Dr . S . Ku m K 'he - Süd : 29 .
9., 20 .00, „Nowaek “ . öffentl . Vers . , Ref .
Reg . -Dir . A . Kühn ; G : ünwinkel -Albsied '
lung : 30. 9., 20 .00 , „ Römerhof “ , öffentl ,
Vers . , Ref . Reg .- Dir . A . Kühn .

Lokalredakteur : Helmut Haag , Karlsruhe !
Redak ' ion Waldstr 28 . Tel 9550—9553 ; An *
zeigenannahme und Vertrieb Fa Beklr ,
Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6 , Tel . 413) .
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Getreideausfuhrender USA . für November herabgesetzt

Bizone soll 160 500 Tonnen erhalten

Kölner Herbstmesse
Köln (Dena - DPD ) . Reichhaltige Be¬

schickung , ein großer Besucherstrom und
ein lebhafter Verlauf waren die Kenn¬
zeichen der Kölner Herbstmesse 1947, auf
der vorwiegend innerdeutsche Geschäfte
abgeschlossen wurden , heißt es in einem
Bericht der Messeleitung .

Die Kölner Herbstmesse wurde abei
auch von Ausländern besucht , wobei ein
Exportauftrag in Höhe von 10 000 Dollar
nach den Vereinigten Staaten zustande
kam . Genaue Gesamtabschlußzahlen tas -
sen sich , wie verlautet , kaum angeben ,da Jede Firma ihre Geschäfte auf einer
anderen Basis tätigte und in vielen Fäl¬
len Fertigwaren gegen Rohstoffe gehan¬
delt wurden .

Besondere Bedeutung kommt der
Herbstmesse insofern zu , als sie Gelegen¬
heit bot , durch die Kriegsereignisse ver¬
loren gegangene Geschäftsbeziehungen
wieder anzuknüpfen . Die Teilnehmer der
im Rahmen der Messe veranstalteten
Thüringischen Sonderschau äußerten Ihre
Zufriedenheit Über den Verlauf der
Messe und erklärten , daß sie zur Teil¬
nahme an der kommenden Kölner Früh¬
jahrsmesse entschlossen seien .

*

Holland will Handel mit Deutschland
Ein desorganisiertes , chaotisches und

verarmtes Deutschland würde verhee¬
rende Auswirkungen auf die holländi¬
sche Landwirtschaft haben , heißt es in
einer von Beauftragten für die Land¬
wirtschaft im holländischen Außenmini¬
sterium unter dem Titel : „Hollands Hin¬
terland Deutschland “ unentbehrlich für
die holländische Landwirtschaft heraus¬
gegebenen Broschüre .

„ Aus diesem rein praktischen Grund ,
wünscht Holland sobald wie möglich
normale Beziehungen mit jenem Land
wieder herzustellen , das letzten Endes
nach wie vor sein östlicher Nachbar ist ,trotz allem was zwischen den beiden
Ländern in den fünf Kriegs - und Be¬
satzungsjahren geschah " .

Es sei deshalb auch nickt erstaunlich , daß
das holländische Volk die Ereignisse in
Deutschland mit großem Interesse ver¬
folge . Holland wäre auch nicht der ein¬
zige Nutznießer eines wiederhergestell¬
ten normalen Warenaustausches zwischen
beiden Ländern . Vielmehr würde auch
Deutschlands wirtschaftlicher Wiederauf¬
bau dadurch beschleunigt , da eine ge¬
sunde Landwirtschaft ln Holland einen
größeren Exportmarkt für deutsche
landwirtschaftliche Maschinen und Ge¬
räte darstelle . In Holland erzeugtes
Saatgut und holländisches Zuchtvieh
würden in den Händen des deutschen
Bauern den landwirtschaftlichen Wieder¬
aufbau beschleunigen . (Dena .)

Washington (Dena ) . Die britische und
amerikanische Zone Deutschlands sol¬
len im November 160 500 To . Getreide
aus den Vereinigten Staaten erhalten ,
wie laut INS aus den vom amerikani¬
schen Landwirtschaftsministerium ver¬
öffentlichten gekürzten Exportquoten für
November hervorgeht . Für die französi¬
sche Besatzungszone Deutschlands sind
8500 To . , für Frankreich 134 000 To . und
für Oesterreich 28 000 To . vorgesehen .

Wie Reuter dazu meldet , sollen die
Exporte von Getreide und Getreidepro¬
dukten aus den Vereinigten Staaten von

MÖhel und Porzellan ^
Von der Möbel - Indu § trle ln

der amerikanischen Zone wurden im
August Möbel im Werte von 7 191 000 RM
hergestellt , wie aus einem vorläufigen
Bericht der amerikanischen Militärregie *
gung für Deutschland hervorgeht . Es han¬
delt sich dabei um Mobiliar für Büros .
Schulen und Haushalte . — Nach der glei¬
chen Quelle wurden Haushalts - und
Kunst - Porzellan im Wert von
3 648 000 RM im August in der US - Zone
hergestellt . Den größten Anteil am Pro¬
duktionsergebnis hatte Bayern mit 3 496 000
Reichsmark . Der Wert des erzeugten tech¬
nischen Porzellans wird in dem Bericht
auf 1 874 000 RM veranschlagt . Davon ent¬
fallen 1 577 000 RM auf Bayern . 214 000 RM
auf Hessen und 83 000 RM auf Württem¬
berg -Baden . — Die Erzeugung von N ä -
g e 1 n in der *US -Zone betrug 991 Tonnen
Hauptproduzent war Württemberg -Baden
mit fast 600 Tormen . (Dena .)

46 685 000 Bushel Im Oktober auf Im No¬
vember 29 514 000 Bushel gekürzt werden .
Die Quoten für Juli und August lagen
noch über 50 Millionen Bushel . Mais ,
Gerste und Hafer sind in den November¬
zuteilungen nicht vorgesehen .

67 Prozent der Zuteilungen werden von
den betreffenden Einfuhrländern auf dem
normalen Handelswege gekauft werden .
Den Rest , einschließlich des Mehls für
Deutschland , Oesterreich und Italien ,
wird die Regierung der Vereinigten
Staaten zur Weiterverteilung im Rahmen
des Auslandshilfsprogramms erwerben .

Freigegebene Wohnungen . Annähernd
1500 deutsche Eigentumswerte in der
JJS - Zone würden im August der deut¬
schen Wirtschaft von den amerikani¬
schen Besatzungsbehörden zurückgege¬
ben , meldet das amerikanische Haupt¬
quartier für den europäischen Befehls¬
bereich Insgesamt wurden in den ver¬
gangenen vier Monaten von der ameri¬
kanischen Besatzungsmacht 4770 Wohn¬
gebäude sowie 204 Verwaltungsgebäude .
Schulen , Läden und Lagerräume . (Dena .)

Arbeitsgemeinschaft „ Soja “ . Auf einer
Tagung der Arbeitsgemeinschaft „Soja **
ln Heppenheim a . d . Bergstraße wurde
in Referaten medizinischer Sachverstän¬
diger dargelegt , daß das Soja -Eiweiß wie
kein anderes Produkt geeignet Ist , den
gefährlichen Eiweißmangel in Deutschland
auszugleichen . Wie der wissenschaftliche
Leiter der Arbeitsgemeinschaft , Dr . Be¬
nin # erklärte . Ist bei den Militärregie¬
rungen die Einfuhr von 250 000 t Soja¬
bohnen In der Bizone beantragt worden .

Englands Bemühungen um den Dollar
London (Dena - Reuter ) . Die vom briti¬

schen Schatzamt amf Dienstag angekün¬
digte Entnahme von 60 Millionen Dollar
gegen Pfund Sterling aus dem internatio¬
nalen Währungsfonds beruhte , wie hier
verlautete , auf einer rein britischen Ent¬
scheidung . Großbritannien habe es vor¬
gezogen Dollar vom Währungsfonds zu
beziehen und dafür den Zeitpunkt wei¬
terer Goldver ^ äufe an die Vereinigten
Staaten hinauszuschieben .

Hauptgrund für den Erwerb von Dol¬
lar beim Währungsfonds sei , daß diese
Organisation für die zur Verfügung ge¬
stellten Beträge während der ersten
neun Monate keine Zinsen und für die
nächsten Monate nur ein halbes Prozent
erhebe . Später steigen die Zinssätze
zwar erheblich an , Großbritannien hofft
jedoch , bis dahin einen Weg zur Rück¬
zahlung der entliehenen Dollarbeträge
gefunden zu haben .

Jedes Mitglied des internationalen
Währungsfonds ist berechtigt , jährlich

bis zu einem Vierte ! seiner Einlage in
einer bestimmten Währung gegen Ein¬
zahlung eines Gegenwertes in der Lan¬
deswährung abzuheben . Da die britische
Einlage 1,3 Milliarden Dollar beträgt ,
kann Großbritannien jährlich bis zu 325
Millionen Dollar aus dem Währungsfonds
beziehen , sodaß es bei Bedarf in diesem
Jahre noch weitere 265 Millionen Dollar
abheben könnte .

Geldverkehr mit England
Berlin (Dena ). Wie die britische Mili¬

tärregierung für Deutschland bekannt -
ßab , siebt eine Anweisung der britischen
Kontrollkommission an die Reichsbank
ln Hamburg vor . daß deutsche Banken
und Firmen in Großbritannien in allen
Finanzfragen , wie Ueberlassung von
Kontoauszügen und Belegen . Uebersen -
dung unbezahlter Fakturen usw . nur
durch die Deutsche Reichsbank über die
britische Kontrollkommission in Verbin¬
dung treten können .

Ein Zentner Einkellerungskartoffeln ln
der Bizone

Die Ausgabe von einem Zentner Ein -
kellerungskartoffeln ist für alle acht
Länder der Bizone vorgesehen , erklärte
der Leiter der Abteilung Erfassung und
Verteilung der Zweizonenverwaltung für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten ,
Ministerialdirektor Hans Podeyn . Bei
dieser Elnkellerungsmenge aus eigener
Erzeugung könne von einem Überschuß
nur in Niedersachsen Otnd Schleswig -
Holstein die Rede sein . Daraus müsse
das Liefersoll der Bizone in Höhe von
140 000 Tonnen Kartoffeln für Berlin bis
zum 15. November erfüllt werden , um
auch dort die Einkellerung von einem
Zentner zu ermöglichen . (Dena .)

Um die diesjährige Kartoffelernte
möglichst genau zu ermitteln , werden
in der vereinigten Westzone neue Metho¬
den angewandt . Aus jedem Kreis wird
ein verantwortlicher Erntebeauftragter
gewählt , der von einem beliebigen Kar¬
toffelfeld 10 Quadratmeter große Stücke
zu prüfen hät . Davon ausgehend wird
der Durchschnittsertrag pro Hektar er¬
rechnet . Von diesem statistischen System
verspricht man sich eine denkbar zuver -
Ifissi ge Feststellung des Verhältnisses
zwischen den wirklichen und angege¬
benen Ernteerträgen . (Ap .)

Knapper Süßstoff . Die in der Bizone
hergestellten Süßstetffmengen reichen le¬
diglich für den Bedarf der Apotheken
sowie der Konserven - und Getränke¬
industrie aus , weil die chemische Indu¬
strie für die Süßstoffproduktion nur ge¬
ringe Kohlenzuteilungen erhält und ge¬
wisse Rohstoffe , vor allem Manganver -
bindungen und Alkohol , fehlen , h &ißt es
ln einer Bekanntmachung d6s nieder¬
sächsischen Wirtschaftsministeriums .
Außerdem befinde sich der größte Teil
der Süßstoffindustrie in der Sowjetzone .
Der illegal gehandelte Süßstoff stamme
durchweg aus Plünderungen ehemaliger
Wehrmachtslager oder ungesetzlichen
Quellen anderer Art . (Dena )

Neue Fachzeitschriften . Der Verlag Tech¬
nik Gn bH , Berlin , der seit dem Vorjahr
die Zeitschrift „Die Technik " herausgibt ,
hat jetat für zwei Teilgebiete der Tech¬
nik neue Zeitschriften herausgebracht :
„Elektrotechnik " und „Bauplanung und
Bautechnik '*, die beide von der Kammer
der Technik herausgegeben werden . Wenn
die „Elektrotechnik " in ihrem Einfüh¬
rungsartikel betont , „Die Aufsätze sollen
Aktualität des Themas mit wissenschaft¬
licher Strenge und Prägnanz der Dar¬
stellung vereinigen *, so erfüllen beide
Hefte diese Forderungen vollkommen (.)

Neue Zeitschrift „Metall “ erschienen
Das erste Doppelheft der neuen Zeit¬

schrift „Metall " Ist Im Metallverlag Gm
bH , Berlin , unter britischer Lizenz er¬
schienen . Lizenzträger ist Engelbert
Klein . Die Zeitschrift hat sich zum Ziel
gesetzt , Fragen der Metallwirtschaft ,
-Wissenschaft und - technik im Rahmen
der vier Zonen zu behandeln , sowie
Über den industriellen Fortschritt des
Amlandes auf dem Gebiet der Metal¬
lurgie zu berichten . (Dena .)

Unsere Sport - Ecke
Sportvorscbau .

Fußball . Oberliga : 20. 9. , 17 Uhr : SV
Waldhof —1. FC Nürnberg ; FSV Frank¬
furt —VfB Mannheim ; 1860 München -
Schwaben Augsburg . — 21. 9., 15 Uhr :
Viktoria Aschaffenburg gegen
VfB Mühlburg ; Sportfr . Stuttgart
gegen 05 Schweinfurt ; SpVgg Fürth —Ein¬
tracht . Frankfurt ; Wacker München ge¬
gen Ilotweiß Frankfurt ; Ulm 46—Stutt¬
garter Kickern ; VfL Neckarau —VfB
Stuttgart ; Kickers Offenbach —Bayern
München '

.
Landeifliga , Gruppe Süd : 20 . 9 ., 17 Uhr :
SpVgg Dillweißenstein —ASV Durlach .
21. 9. , 15 Uhr : Phönix Karlsruhe —VfB
Knielingen ; 08 Mühlacker —SpVgg Dur -
laeh -Aue ; FC Neureut —FV Daxlanden ;
VfR Pforzheim —FVgg Weingarten ; Ger¬
mania Brötzingen —KFV ; SpVgg Ettlingen
gegen 1. FC Pforzheim .

Beztrksklasse Karlsruhe . 21. 9., 15 Uhr :
Hagsfeld —Fra nkonia ; Grötzingen —Söllin¬
gen ; Hochstetten —Blankenloch ; Bretten
gegen Berghausen ; Eggenstein —Mörsch ;
Fo rettheim —Südstern .
Handball . Verbandsliga , Gruppe Süd :
21 . 9. , 15.30 Uhr : TSV Grünwinkel gegen
TSV Daxlanden ; TSV Rintheim gegen
Tv Odenheim ; Tv Linkenheim —TuS Bei¬
ertheim ; Tv Forst —TSV Bretten ; TSV
Bulaöl :—SV Blankenloch .

*
Boxen : 21 . 9., 10 . Uhr : Konzerthau »

Karlsruhe : KTV 46— Germania Stuttgart .
Hingen . , 20 . 9. in Göppingen : Jahn

Göppingen —Germania Karlsruhe . 21 . 9..
15 Uhr : Friedrichschule Durlach : KSV
Durlach/Grötzlngen —SpVgg Ketsch ; in
Eislingen ; Spartania Eislingen —Germania
Karlsruhe . In München Cirkus Krone :
Lündervergleichskampf Bayern —Baden .

FC 21 Karlsruhe —KFV 2 :1
Am Mittwochabend trafen sich die obi¬

gen Mannschaften auf dem Germania -
Sportplatz zu einem Freundschaftsspiel .
Beide Vereine , besonders KFV , hatten
ungünstige Umstellungen vorgenommen ,
sodaß nicht überall der richtige Mann
am richtigen Platz war . Von Anfang
an wurde das Spiel mit großem Tempo
geführt und nach einigen Minuten konn¬
te KFV durch ein sauber plaziertes Tor
von Weber in Führung gehen . Doch
bald darauf erzielte FC 21 einen Tref¬
fer , als der KFV -Torwart sein Gehäuse
zu weit verlassen hatte . Und so ging e»
mit 1:1 ln die Halbzeit .

In der zweiten Hälfte war von einem
Zusammensptel nicht mehr viel zu se¬
hen . Das Auswechseln und Umstellen
während der Pause war also nicht von
Vorteil . Außerdem waren auch die
Platzverhältnisse sehr schlecht . Nach oft
viel zu kurz und hochgespieltem Fuß¬
bell konnten dann doch die 21er , die -
ihr Tempo unverändert beibehielten und
sich bis zum Schluß restlos efnsetzten ,
das zweite Tor schießen und damit den
Sieg sicherstellen . alf .

Famillencmi . lgen
Ihre Vermählung geben bekannt :
Friti Kleiber — Anita Klalber , geh . Degen , Khe . , Kriegs-

Straße 103. 20. 9./ 1947. Trauung : 13 Uhr St . Bonifat . (K
Kurt KlOckner—Lore Klßckner , geborene Fäßler , Karlsruhe ,

Kriegsstraße 230. 20 , 9. 1947. (K

r-
:
- t — -

Unser liebes Kind Peter verunglückte am Vorabend seines
Geburtstages , Dienstag , 16. 9 . 1947, tödlich . In tiefstem
Leid : Fam . Werner Axtinann u . Angehörige , Ettlinqen ,
Rheinstr . 56. Beisetzung findet am Freitag , 19. 9. 1947,
nachm . 13 30 Uhr , Friedhof Ettlingen , statt . (K

Veranstaltungen

»»Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . 3 . Woche !
Ein außergewöhnlicher Erfolg . Marika Rökk singt u . tanzt
wieder in ihrem bezaubernden Revuefilm , ,Hab mich lieb " ,
mit Viktor Staal , Mady Rabl , Hans Brausewetter . Wochen¬
tags : 16.50 , 18.55 , u . 21 Uhr . Samstag und Sonntag : 12.40 ,
14.45 , 16.50 , 18.55, 2! , 23 Uhr . Sichern Sie sich Karten im
Vorverkauf ! Vorverkaufskasse (Erbprinzenstr .) wochentaqs
von 12— 19 Uhr , für 6 Tage im voraus . Zigarrenhaus Hößle' (Oststadt ) , Ecke Ludw .-Wilhelm - u . Gg.-Friedrich -Str . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . Charlie Rivel der weltberühmte
Akrobatik -Clown in , .Akrobat schö -ö-ö-n" , mit Clara Ta-
body , Karl Sohönböck und Han* Junkermann . Montag bis
Freitag täglich 13, 19 u . 21 Uhr . Samstag u . Sonntag 6
Vorstellungen , Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 u . Spätvorstel¬
lung 23 Uhr . Vorverkauf ab 10 Uhr. (K

Pall , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Wahre Lachstürme entfesselt
Josef Eichheim yn seiner lustigen Doppelrolle als „ Die
falsche Braut " . Spielzeiten : Wochentags 15, 17.30 , 20 Uhr ,
Sonntags 15, 17, 19, 21 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse 10
bis 12 Uhr , und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Ab heute
Ingrid Bergmann in ,,Adam hatte 4 Sohne " . Ein Film nach
dem Roman , .Vermächtnis " von Charles Bonner . Anfangs¬
zeiten : Mo.—Frei . 15 u . 20 . Sa . u . So . 15, 17.30 , 20 Uhr . (K

Mertropol, Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Henny
Porten , Gisela Uhlen , Harald Pauisen , Harry Baur in dem
ergreifenden Filmwerk „ Symphonie eines Lebens " . Ein
Film der alles verzeihenden Frauenliebe . Es spielen die
Dresdener Philharmoniker . Beginn : 16, 20 .30 Uhr . Samstaq
u . Sonntag 16, 18.15, 20 .30 Uhr . Vorverk . täql . 10—12, (K

KaH in Khe .-Durlach , Ruf 675. „ Sophienlund " , mit Harry
Liedtke , Hannelore Schroth , Käthe Haack . Neue Anfangs¬
zeiten : 15.30 , u . 20.15 Uhr . Samstag : 15.30 , 18, 30 .15 Uhr .
Sonntag : 13.45 , 15.45 , 18, 20 .15 Uhr . (K

MT in Khe . ,Durlach . Ruf 864 . Hannelore Schroth , Paul Klin-
ger in „ Seiner Zeit zu meiner Zeit " . Neue Anfangszeiten :
15.3a u . 20 Uhr . Samstag 15.30 , 17.45 , 20, 22 Uhr . Sonntag
14, '16 .15, 18.30 , 20 .45 Uhr . IK

Kaffee am Zoo, Ettlingerstr . 33 . Konzert und Tanz . Montag ,
Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be¬
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . Ab 1. September unterhält
Sie unsere neue Kapelle H . Korten m . s . Swing -Band , (P

Konzertdirektion Hans Müller . 5 Melsterkonze -rte Im Herbst -
Abonnements -Zyklus 1947, vom September —November im
Bonitatius -Saal , Beginn 18.45 Uhr . 1. Konzert : Lieder - und
Arienabend , Alexander Miltschinoff , bulgarischer Helden¬
tenor , Staätsoper Wien , Dienstag , den 23 . 9. 1947. 2. Kon¬
zert : Violinabend , Sigmund Bleier , Samstag , 18. 10. 1947.
3. Konzert : Liederabend , Emmi Leisner , Dienstag , 28. 10.
1947. 4. Konzert : Cello -Abend , Prof . Ferd . Danyi , Diens¬
tag , 11. 11. 1947. 5. Konzert : Violinabend , Denes Ziig -
möndy , Dienstag , 25 . 11. 1947. Abonnementspreise für fünf
Abende RM 27.50 , 22 .— , 18.—, 16.50 . Einzelkarten RM 6.60 ,
5 .50, 4.40 , 3.30. Sammelabonnements für sämtliche Ver¬
anstaltungen liegen bereits tn folgenden Verkaufsstellen
vor - Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel .
867 , Kunsthandlung A . Gräff , Kaiserstr . 202, Pianolager H .
Maurer , Kaiserstr . 237. und Germania -Ki^ sk . Näheres siehe
PlakäUmscnlag . ^

Konzertdlrektion Hans Müller . Bahnhofstr . 38. Neue Anfangs¬
zeilen der Konzerte : Wegen den verschärften Maßnahmen
b *tr Stromzuteilung und um den Kobzeitbesuchern noch
die Möglichkeit der Straßenbahnbenützung zu geben , wird
ab sofort der Beginn meiner Veranstaltungen auf pünktlich
16.45 Uhr festgesetzt . <K

Die Arbeiterwohlfahrt Karlsruhe veranstaltet am Samstaq ,
den 20. 9. 1947 ini Adventshaussaai , Kriegsstr . 84 , ein
Wohltätigkeitskonzert mit ' auserlesenem Programm zu Gun¬
sten der

' Landessammlung . Karten zu 3, 4, 5 RM im Ger¬
mania -Kiosk , Musikhaus Schlailt , u. a . d , Abendkasse . {K

Verelnsnachrlcftfen

Freiwirtschaftsbund . Am Montag , 22 . 9. 194$ , 19.30 Uhr,
spricht im Bonifatius -Saal , Schiilerstr . Wilhelm Merks über
das dem Alliierten Kontrollrat unterbreitete Tatprogramm
des Bundes . Thema : Währungsreform — das Gebot der
Stunde . Freie Aussprache . — Mitglieder und Interessenten ,
Arbeiter der Stirn und Faust sind eingeladen . (K

Sängerbund Vorwärts , Sonntaq , 2t . 9 . 1947 , 16 Uhr , Bunter
Nachmittag . Anschließend Tanz . Lokal Ziegler . fK

Karlsruher Turnverein 1846. Sonntag , 21 . 9 . 1947, 9 .30 Uhr,
im Konzerthaus '^ tusscheldungskämpfe Im Boxen zum Län¬
derturnier der US -Zone und Clubkampf gegen VfK Germ.
Stuttgart . Kassenöffnung : 9 .00 Uhr . (K

T . V. Die Naturfreund « , Ortsgruppe Karlsruhe . Freitag , 19.
9 .. Salmen Vortr . v . H . Teichmann , „ Afrikaerlebnisse " . (K

Ärzte

Prim . &. D. Dr. H . Elschnlg ,
gewesener Chefarzt d . Au-
qenabteilung , Krankenhaus
Znaim (Südmähren ) . Khe .-
Durlach gegenüber Bahnhof
(Hauptbahnst . 12) gibt seine
Niederlassung als Facharzt
für Auqenkrankheiten be¬
kannt . Sprechstunden : Wo¬
chentags 9— 11, 15— 17 Uhr .
Mi . u . Sa . nur Vorm . (K

Unterricht

Privat -Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowack -Anlage
13, Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anroeld . v . 15 bis
19 Uhr , Sonntags keine . (K

Privat - Tanzschule Vollrath ,
Karlsruhe , Haizingerstr . 11.
Beginn neuer Kurse und
Einzel-Unterricht . Anmel¬
dungen erbet . Tel . 8941 . (K

Tanzschule Reinhard u . Chri¬
stel Wurmbach . Ausbildg .
bis zur Turnierreife . Gym¬
nastik t . Frauen u . Kinder .
Karlsruhe , Kaiserallee 99 .
(Haltest . R.-Waqner -Str .) (K

Privatunterricht i . Französisch
(Fortqeschr .) ges . Bes . För¬
dern . d . Sprethfähigk . erw .
53 40625 an Bekir , Khe . (K

Wer erteilt dänischen Sprach¬
unterricht ? ® 40652 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

C . Schneider , qepr . Gesangs¬
lehrerin , ert . grdl . Unterr .
Eisenlohrst . 12, Tel . 5288 . (K

Suchanzeigen

Welcher Rußland -Heimkehrer
kennt Stbs .-Gefr . Max Kletn-
maler , qeb . 9 . 8. 1912 in
Karlsruhe , wohnh . daselbst .
Fp .-Nr . 72065 A . L. Nachr .
v . 8 . 3. 1945, vermuti . a . d .
Raujpe Saqan . Gefl . Nachr .
erb . G . Pfitzenmaier , (17a )
Karlsruhe , Gerwigstr . 49. (K

Wer kann Auskunft geben
über Grenadier Paul Kor-
berle , geb . 9 . 12. 1925, in
Straßburq ? Letzte Anschr . :
94 . Ausbild .-Bat ! ., 3 . Komp.,
Ostrowo . Letzte Nachricht
vöm 7. 1. 1945 von Gran -
denz . (K

Wer kann Auskunft geben
über Grenadier Alois Fettig
aus Mothern (Unter -Elsaß) ,
letzte FP .-Nr . 31619 D. Ver¬
mißt «eit 14- 8. 1944. Aus¬
kunft erbeten an Kath .
Schailer , Karlsruhe -Rüppurr ,
lebrechtstr . 11, (K

Wer kann Auskunft geben
über Gefr . Valentin Klotz ,
Alter 26 J . , aus Mothern
(Unter -Elsaß ) , letzte FP.-Nr .
06923 D. Auskunft erbeten
an Kath . Schailer , Karlsr .-
Rüppurr . Lebrechtstr 11. (K

Steilen -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt tragen !)

Wir suchen für den dortigen
Rezirk einen Vertreter mit
Untervertreter oder Einzel¬
vertreter , qegen gute Provi¬
sion . Nur schriftl . Bewerbg .
an Kranken - n . Sterbekasse
AG ., Bonn , Generalagentur :
U7a) Heidelberg , Kaiser¬
straße 6. (P

Werbedamen und Vertreter f .
Verkauf altbew . Schnittmu¬
stermappen an Privatkund¬
schaft in Stadt u . Land aes .
Sehr qüte Verdienstmöglich¬
keit . Angebote an Vertr .-
Gesellsch . Dr . Haas , Männe
heim . R 1. 4—6 (P

Die Künstlertruppe J . Donk
sucht ab sof . ein qt . auss .,
sold . Frl . , auch Flüchtling ,
an d . Kasse u . gt . Beding .
Meid . Wirtrfch. z . Lamm. (V

Schuhmacher , lfd . b . Best . Bez .
qes . RadomirBernhard , Pforz¬
heim , Hirsauer Str . 11 (P

Fahrbote , jg . , unbed . zuvejl .
u. ehr !. , sof. ges . EI 40715
an Bekir , Karlsruhe . (K

AUeinmädchen , selbst . , zu-
verl ., in 3 Pers .-Prlv .-Haus¬
halt ges . , bei gut . Bezahl . ,
Verpfl . u . Unterkunft . Evtl ,
alleinst . Frau (auch Ostfl .) ,bis 45 J . Fabrik . Ad . Haap .Pfzhm. , Voqesenallee 4. (P

Verloren / Gefunden

Briefmappe , 16. 9 . , Kriegs -Leo-
poldstr . 51 verl . Geg . Bel .
Schilling , Leopoldst . 51 . (K

Földstaffelel , 15./16. 9. verl .
Gt . Belohn . Rieger , Khe . ,Bachstraße 43 . (K

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stellei
Damenfahrrad , bereift , m. Dy¬

namo , qeg . elfeg . , schw . D.-
Kleid , Gr . 44 . Eil® an Frau
Guennel , Erzbergstr . 57 , (K

Küche , Elfenbein , neu , Herr .-
Anzug u . H.-Armbanduhr ,
geg Motorrad , nicht unter
200 ccm. ® 40676 än Bekir ,
Karlsruhe . , (K

Buchelßl gegen Eßservice , 12
Personen . ® 40459 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Htlhnerfutter geg . Mostzuber
u . MoStfaß ra . Türle , Aufz.
® 40560 an Bekir , Khe . (K

MRchzIege , gute , geq . Radio .
Rintheim , Hauptstr . 7. (K

Erstlingsziege , s . qt . , 6 Woch .
alt . Jungen , qeq . neuw D.-
Führrad od . Zimmerofen . ®
Darmsbach , Ortstr . 1t . (K-

Mostfaß , 200 Ltr ., qeq . Hiih-
neffutter , Buchelöl . ® 50536
an Bekir , Karlsruhe . (K

3 Ztr . Mostobst gq . Mostfaß .
Fellhauer , Georg -Friedrich -
straße 20. (K

Tafelobst gegen Fässer . ®
4Ö559 an Bekir , Khe . (K

Heiraten

Wlrkl . Erfolgsmögl . dch . Ehe-
anbahn . Horstmann . Vertr .
Frau H. Karcber , Khe. , Dra-
gorterstr . 5 (Haltest . Yorck-
slr .), Tel . 3266 . Besuchsz .
tägl . 15—19 Uhr . Sonntags
nach Vereinbarung . (P

Frau Maria Schmidt , Nürn¬
berg , Peter -Henlein -Str . 89.
Eheanbahnung der guten
Kreise , Einheiraten vorge¬
merkt ' und gesucht (P

Erstkl . Schneidermeister , Anf.
50 J . , alleinst . , möchte sieb
d . Einheirat eine neue Hei¬
mat schaffen . Frl . od . Wwe .
m . eig . Heim , auf d . Lande ,
i . Alt . v , 40—50 J . , d . sich
ein gl . Zusammenleb . wü . ,send . Ihre Zuschr . m. Bild
u . 40529 an Bekir , Khe . (K

Ein Inntges Verstehen u . eine
glückliche Zweisamkeit ist
der größte Wunsch eines
Tierarztes . Dr. mit eigener
Praxis , 33 Jahre , 1,69 groß ,blonde , gt . Erscheinung u .
sicheres Einkommen . Zuschr .
u . A . Z . 4036 an Instit . M .
Häußler , Stuttgart -W . Mar-
kelstraße 14, I . (V

TUcht. , strebsamer Landwirt ,Ende 20er, aus gt . verraüg .
Hause , 1,80 groß , ersehnt
baldige Heirat m . Ib . so¬
liden Mädel , welches Ein¬
heirat bietet in elterl . Land¬
wirtschaft . Zuschr . u . B. S .
4033 an Inst . M . Häußler ,
Sttgt .-W , Markelst . 14/1. (V

Ich bin Witwer , 40 J, , evql . ,
1,60 gr . , v . Beruf Handwer¬
ker , u . habe 5 Kinder (2-
14 J .) . Ich habe ein nettes
u . gemüti . Heim u . wünsche
mir eine gt . verstehende
Frau bis zu 42 J . Wer mö .
an meinen armen , verlass .
Kindern Mutterstelle anneh¬
men? Verständnis an Gar¬
tenarbeit erwünscht . Zuschr .
erb . unt . G 2'229/578/4 an
Ann .-Lxped . Geiling , Stutt¬
gart -Rohr . (P

Musik . , geb ., Brünette , allei¬
nige Erbin eines Fnbrika *
tionsbetriebs der Eisenbrarv
che . wü . zw . Heirat akad .
geb . Herrn , ev . , bis 45 J .,
kennen zu lernen . Bild ®
40466 an Bekir , Khe . IK

Ihr Wunsch nach einer glück¬
lichen Elte soll in Erfüllung
gehen . Wenden auch Sie
sich vertrauensvoll än das
Instit . „ Schwarzwald -Rlng" ,
Pfzhm. , Friedens » . 43. (K

Einheirat ln Landwirtschaft er¬
sehnt 42j . , tüchtige ; Land¬
wirt , ev . , led . , i,70 groß ,
gt . Erscheinung , m . größ .
Grundbesitz und BarvermÖ-
gen . Zuschriften unter G. S .
4035 an Institut M . Häußler ,
Sttgt .-W ., Markelst . 14/1 (V

Einheirat in Glaserei bietet
Dame , Mitte 30 , kath ., mit
Haus - und Grundbesitz

Einheirat in Elscnhdlg . bietet
Dame , 47 J ., verw . , ohne
Kinder , m . groß . Vermöqen
und Grundbesitz .

Geschäftsmann , 33 J . , evq !. ,
ciesch. , 1,88 qr „ gereifte ,stattl . Person ! ., m Haus -
und Grundbesitz Diskrete
Auskünfte auch über and .
Vormerkungen erteilt gerne
das Eheanbahnungs -Institut
Frau Erika Hofmann , Stutt¬
gart -W , Gutenbergstraße 9 .
Telefon 69815 . (P

TÜcht. Landwirt a . Metzger ,
35 J . , ev ., 1,68 qr ., dunkel¬
blond , m . schön . Verraöq . ,
ersehnt baldige Einheirat in
Landwirtsch . u» evtl . Metz¬
gerei , bei Ib . nett , aufricht .
Mädel od . . Wwe . Zuschr . u .
P . C . 4032 Inst . M . Häußler ,
Sttqt .-W , Markeist . 14/1. (V

Spelte für meine Verwandte
39 J . , a . gt . Verh . , tüchtig
i . Haush . , ohne deren Wis¬
sen , ein . Herrn entspr . Alt .
u . in qeordn . Verhältnissen .
® mit Bild unt . 40699 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Dentisten -Witwe , gebtld ., ge¬
sund , m . 6jähr . Bub , Fabri¬
kantentochter , 1,68 gr . , ev . ,
naturblond , m . guter Praxis¬
einrichtung u . eleg . Möbel -
und Wäscheausst .. wünscht
Wiederheirat mit gebildet . ,
berufsfreudig . Zahnarzt k od.
Dentisten , evtl , auch and .
Beruf . Bedingung : Hochan¬
ständiger Charakter , qesund ,
Alter 40—50 J . , auch Ein¬
heirat in Kleinstadt Sach¬
sens möglich . Diskretion
Ehrensache . Nur ausführli¬
che Bildzuschriften unter
Nummer 40688 an Bekir ,
Karlsruhe . (K

Viele fanden Ihr Glück durch
die qroße Organisation des
Briefbundes „ Dein Lebens¬
kamerad " . Schreiben Sie
noch heute und verlangen
Sie unverbindl . Auskunft ;
durch Prospekt 103. Geringe
Monatsbejtrage , rasche und
gute Erfolqe . Vollständig
diskret . „ Briefbund DEIN
LEBENSKAMERAD" . Stutt¬
gart 1. Schließfach 685. (P

Ich btp 26| . Kunstgewerblerin ,
1,69 gr ., led . , habe gt . Cha¬
rakter u . stamme aus acht¬
barer Familie . Ich habe
jedoch kl . Gehfehler . Mein
Herzenswunsch wäre einem
Krieqsvers . , evtl , aus mei¬
nen: Beruf , bester , verste¬
hender Kamerad werden zu
dürfen . Wer sehnt sich dar¬
nach ? Zuschr . erbeten unt .
580/2 an Institut Erika , Abt .
Krieqsvers . , Frau E. Trost ,- Stuttgart , Rotebühlst . 95 . (P

Verschiedene «

Verschlüsse u . Beschläge , t .
Uhrarmbänder , bei Stellung
des Materials qes . Anq. u .
10199 an SAZ. Pfzhm. .P

Welch . Goldschmiedemeister
übern , laufd Goldrepara
turen u . Neuarfertiq ’in • r
Ängeb m dürchschnit ; ' : '
Liefertermin an : i : •
Gähner . | 21*i H ' lh w> i V.;
l'osüdrii 98. fi ,

Wer lief . MIlanOse-Geflechte .
meterweise , qeqen Stellung
von Material ? Anqeb unt .
10198 an SAZ . Pfzhm (P

Tabak u . seine Behandlung d
jedermann , tylehrere fachm .
erpr Rezepte z . Horstellg .
schmackhafter Taboksorten
aus Eigenbau . Senden Sie
2 RM u . Briefumschlag ein
an W . H . Bcrqen , (25)
Dingolfing/Niederbay .. Post -,
fach 13. (P

Auswärt . Fa. , Nähe Karlsruhe ,
übern lfd . Lohnaufträge in
Schleif - u . Polierarboiten v .
Schmuck usw . .sowie Mon¬
tage - Es wird Wert auf
Dauerverbindunq gelegt ®
R 1267 an SAZ , Pfzhm. fP

Mit Gold- und SUberwaren -
Export -Flrmen wünscht erf .
langjahr . Fachmann , m . Aus
landspraxis , Verbinduna zw-
AuslandsveTtretunq .® W1270
an SAZ , Pforzheim . fP

Mannheimer Grojlhandelsflrm «
sucht Verkanfsverblndunqen
für Eisenlack , Trockenhin¬
der . Malerkreide usw An¬
gebote unter Nr 4297 an
WEMA , Ann . -Exp . , I-I. Gra¬
mer , Mannheim , B 4, 8. (P

Handelsvertretung übernimmt
noch Vertretungen f. chem -
pharm , u . kosmet . Erzeuqn .
® 40478 an Bekir , Khe (K

Wir suchen Backstelnbmch .
Schlacke und Zement und
liefern Steine . Tektonit . Bau¬
stoff-Industrie u Vertriebs
G . m . b H -, Karlsruhe .
Hardeckstr . 3 . Tel . 6580 (F

Export für Portugal ! Bedeut .
Haus in Lissabon sucht
Verbindung m feistungsf
dtsch . Lieferfirmen , zwecks
Import von Dieselmotoren ,
Bohrmaschinen , Drehbänken
u . allen Arten von Werk¬
zeugen . Anqeb . unt . Ein¬
sendung d entspr Kataloq -
materiais sow Angabe der
Lieferfrist üb . Fa . E . Heß,
(J?a ) Pfhm. , Hirsauer St . 11 (P

Archltekturhüro E. Brenk be-
findet sich jetzt Karlsruhe ,
Uhlandstr . 6 b - Zähringer . (K

Elektrolux • Kundendienst für
Staubsauger , Waschmaschi¬
nen . Bohner , Kühlschränke .
Elektrolux GmbH. , Karlsruhe ,Schiilerstr . 54 , Ruf 1704 fK

Suche Mietfahrzeug , Lkw, 1,5
b . 3 t , m . o . ohne Fahrer .
Ang- u . Tel . 3640 Khe . (K

Geschtiftsempfehlungen
Schloßhotel , Karlsruhe . Re¬

staurant wieder geöffnet .
Montag Ruhetaq . (K

Ein Malsgericht nach unserem
Geschmack : Flammeri ! , 120
q (4 geh . Eßl .) brotary
Feinmaiskost in l/t ! Milch
auflösen , in *'i I kochend -
Wasser einrühren und kurv
durchkochen . Mit 3 Eßl
Zucker , 1 Prise Sah und
Vanille -, Mandel - od Ba¬
nanenaroma abschmecken
ln qewässerte Form qeben ,erkalten lassen (p
ucs Geschtri ist kaum zu’urben , darum pflege das
Hte mit . O ! w dem qt•Hitz- und ‘lerjerpulver•-rhältlich m »unsi hläqigenh • hnilen . (f

Briefmarken . Sammlungen au*
Nachlaß , bessere Einzelmar¬
ken , Bogenware , kauft und
schätzt fachmännisch Kar!
Hildenbrand . Stuttgart S .,
Pelarays -Slr 5. Angebot «
ohne Preisangabe zwecklos .
Anfragen bedingen Rück¬
porto . Kein Preislistenver¬
sand . (P

Stragula -Bodenbelag geg , Alt¬
papier liefert Schawinskv .
Telefon 3937 Karlsruhe ,Schnetzlerstraße 11. (K

Sofort lieferbar Ist nach wie
vor die neue C. v . Ca«nap -
sehe Durchschreibebuchfüh¬
rung , bevorzugt v , kleinen
Geschäftsmann und freien
Berufen . Ergänzungsform¬
blätter dazu natürlich auch .
Das ist heute viel wert !
Verlangen Sie den kosten¬
losen Prospekt durch Treu -
handbuchvertr . H . Münze!
GmbH ., (14a) Korntal . Post¬
fach 340. (P

Firm In Buchführung und Ab*
Schluß durch unsere Fern - '
beratung für Selbständige u .
Angestellte . Fordern Sie ko¬
stenlos Schrift S 92 durch
Firma „Sol! & Haben " G .m .
b .H . , (14a) Göppingen . fP

Was (st ' s , das Alt und Jung
erquickt , wenn man es auf
dem Tisch erblickt ? Der gt .
„ Friedel -Puddlng " . R Friede !
GmbH. , Stqt -Bad Cannst (P

Zum Saubermachen — Hen¬
kelsachen ! Die Persjlwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kungen zurückzugeben . (P

Anzeigen ventiltteln wir an
alle Zeitungen , Fachblätter
und Unterhaltungsschriffen
Deutschlands zu Original -
Zeitungspreisen Ring-Wer¬
bung , Karlsruhe/Bad .. Zäh-
rinnerstraße 19 (K

Anfachgeblise , Reparatur - und
Auslieferungslager . Elektro¬
lux , G - m. b . H . , Karlsruhe ,Schiilerstr . 54 Ruf : 1704 (K

NJeine Kinder waren schwäch¬
lich , / darum , sprach Frau
Rosamunde , / bin ich
DIEMER -PUDDTNG -Kunde , /
denn sein Nährwert ist be¬
stechlich ! Man erhält
DJEMER -PUDDINGauf Nähr -
mitlelabsdinitte In den
Fachgeschäften Hersteller :
DIEMER & Co ., Nährmittel¬
fabrik . Pforzheim . (P

Laufmaschen werd . auch an
hauchdünnen Strümpfen re¬
pariert . Hilberg , Sofienstr . ,Ecke Waldstraße . (KDamen- nnd Kindergarderobe
wird angefertigt . 40588
an Bekir , Karlsruhe . (K

Verbogene Bauträger richlet
bei kürzer Lieferzeit W.hucbmsilier. Uydr . Presse ,Khe. , Sofienstr . I07a . (KMax Pjfaff jetzt Telefon 884.
Autovermietunq und Kran¬
kentransporte , Karlsruhe ,Yorckstraße 9 (K

Englische Uehersetzungen ,priv . , kaufmännischer und
technischer Art . Langjähr ,Aus-landserfahrg . Hetmann
Hotz , Karlsruhe , Gabels -
bergerstr . ii , Ruf 7109. (K
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